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Wie wir Sie unterstützen?  
Zuverlässig!
Mit mehr als 50.000 engagierten Mitarbeitern weltweit unterstützen wir  
Kunden aus Industrie, Handel, Finanzen, Gesundheitsmarkt, öffentlicher Hand 
oder Aviation. Für mehr Wirtschaftlichkeit und Effizienz. 
In den Fachbereichen Cleaning, Catering, Clinic Service, Security, Personal 
Service, Airport Service und Facility Service bieten wir Einzeldienstleistungen  
und integrierte Servicekonzepte. Maßgeschneiderte Lösungen 
sind unsere Antwort auf Ihre individuellen Anforderungen. 
Und mit 32 Niederlassungen deutschlandweit sind wir 
immer in Ihrer Nähe. 

www.klueh.de
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Mit der Dekoration haben wir uns auch in die-
sem Jahr wieder besondere Mühe gemacht. 

Mit Hilfe von Jacques Tilly haben wir das Kon-
gressCentrum des Hotels in den Gartensaal von 
Schloss Benrath verwandelt.

Der Prinzenball gehört seit Jahrzehnten zu den 
Top-Terminen im Düsseldorfer Karneval und für 
viele gilt er als das schönste gesellschaftliche Ereignis 
des Jahres. Die Rheinische Post hat einmal sehr tref-
fend geschrieben „dass Lackschuhkarneval nicht in 
Steifheit erstarrt, beweist der Prinzenclub seit vielen 
Jahren. Hier wird einfach Party gemacht.“

Garant dafür ist unsere beliebte Bigband ‚Heavens 
Club‘, die auch in diesem Jahr wieder am Start ist 
und für eine immer volle Tanzfläche sorgt. Mit da-
bei ist die Jim Rockford Band mit Charts aus den 
70er und 80er Jahren.

Den karnevalistischen Teil bestreitet die Prinzen-
garde Rot Weiss in Begleitung des Düsseldorfer 
Prinzenpaares Axel I. und Venetia Jula.

Auch in diesem Jahr schauen am späten Abend 
wieder Überraschungsgäste vorbei und laden zum 
Mitsingen und Tanzen ein, bevor eine attraktive 

Vorwort
Tombola einige Gäste wieder besonders glücklich 
macht.

Nach Mitternacht geht es dann weiter mit den Gol-
den Boys und Tina Franke an der Füchs-chen Bar 
im Foyer.

Und noch eins, ob demnächst die 
holde Weiblichkeit als Mitglieder 
im Prinzenclub aufgenommen 
werden, bestimmt nicht die Poli-
tik, sondern ganz alleine WIR, 
die Prinzen der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf.

Eine rauschende Party-
Nacht wünscht Ihnen

Ihr 

Jobsi Driessen
Präsident

Jobsi Driessen, Präsident des Prinzenclubs

Liebe Gäste des Prinzenclubs, sehr herzlich begrüße 
ich sie zur Galanacht des Prinzenclubs hier im Rheinlandsaal des Hilton Hotels.
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Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde 
des Prinzenclubs der Landeshauptstadt Düsseldorf e.V.,

6 Grußwort
das Sessionsmotto „Unser Rad schlägt um die Welt“ 
scheint maßgeschneidert für den Prinzenclub der Landes-
hauptstadt Düsseldorf e.V. zu sein, denn Veranstaltungen 
wie der hochkarätige Prinzenball und der legendäre Böse 
Buben Ball sind weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt 
und beliebt. Und so wie der Brauch des Düsseldorfer Rad-
schlagens ein Alleinstellungsmerkmal unserer Stadt ist, sind 
auch die Feste und Feiern des Prinzenclubs außergewöhn-
lich. Zudem werden sie immer wieder aufs Neue mit groß-
artigem ehrenamtlichen Engagement und Herzblut vorbe-
reitet und stoßen auf die Begeisterung der Jecken.

In der Session 2019/2020 freue ich mich erneut auf Be-
gegnungen mit vielen Närrinnen und Narren, mit dem 
aktuellen Prinzenpaar, Prinz Axel und Venetia Jula, und 

natürlich mit allen Mitgliedern des 
Prinzenclubs. In diesem Kreis fin-
den nicht nur ehemalige Karne-
valsprinzen und Ehrenmitglieder 
eine standesgemäße Bleibe, son-
dern gemeinsam setzt man sich 
bereits seit mehr als 60 Jahren 
unermüdlich für unser schönes 

Winterbrauchtum ein, so dass die 
tollen Tage in der Karnevalshoch-

burg Düsseldorf in jedem Jahr wie-
der von positivem Lebensgefühl, Witz 

und Frohsinn geprägt sind. 

Und da das „Rad um die Welt schlägt“, ist der Prinzenclub 
nicht nur am Rhein aktiv, sondern trägt den Düsseldorfer 
Karneval weit in die Welt hinaus. Mit der gemeinsamen 
Reise im Oktober 2019 in die Düsseldorfer Partnerstadt 
Palermo, an der ich gerne teilgenommen habe, machte der 
Club auch am Mittelmeer Eindruck: Der Bürgermeister von 
Palermo, Leoluca Orlando, wird das vielstimmige „Helau“, 
das in seiner Stadt zu hören war, wohl noch lange in Erinne-
rung behalten. Und so wie er mit großem Mut Palermo zu 
einer freien und offenen Stadt gemacht hat, müssen wir alle 
gemeinsam dafür Sorge tragen, dass unsere Gesellschaft 
von Toleranz geprägt ist und wir in Düsseldorf zusammen-
stehen, uns aber zugleich weltoffen zeigen. All das verkör-
pert das aktuelle Sessionsmotto, für diese Werte steht der 
Düsseldorfer Karneval und ganz besonders der Prinzenclub.

Erneut gilt mein herzlicher Dank denen, die sich mit groß-
er Leidenschaft für die Brauchtumspflege und unsere Kar-
nevalstraditionen einsetzen. Ich wünsche dem Prinzenclub 
der Landeshauptstadt Düsseldorf e.V., und alle, die ihm 
verbunden sind, eine gelungene fünfte Jahreszeit mit vielen 
erinnerungswürdigen Momenten und grüße Sie mit einem 
dreifachen „Düsseldorf Helau“!

Ihr

Thomas Geisel
Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Düsseldorf

Thomas Geisel, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf
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When heart meets business. Dann knistert die Luft bei jeder 

neuen Begegnung. Dann treffen sich Global Player und Local 

Heroes. Dann eröffnen sich der Welt vor Ort ganz neue Perspek­

tiven. Und Geschäft wird zum Gefühl: 

www.messe-duesseldorf.de

Basis for 
Business
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Impressionen des vergangenen Jahres Prinzenball 2019
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Prinzenball 2019
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Prinzenball 2019
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Prinzenball 2019
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Presseschau 2019

RP 20./21.01.2019



RP 20./21.01.2019 (alle Fotos Andreas Bretz, abr)
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Presseschau

»Wir garantieren 
mit unserem Namen 

für handwerkliche Qualität 
aus Meisterhand 

und absolute Frische.«

Konditormeister Heinz-Richard Heinemann:

»Wir garantieren mit unserem Namen 
für handwerkliche Qualität aus Meisterhand 

und absolute Frische.«

Konditorei. Restaurant. Café. Chocolatier. 

Konditorei. Restaurant. Café. Chocolatier.

Heinz-Richard Heinemann
Eidgenössisch Dipl. Konditormeister

World Pastry Star

S-Anz_Prinzenclub Duesseldorf_Wir garantieren _105-210_final.indd   1 17.12.19   12:39

RP 20./21.01.2019

Dorothee Heiner
Gaby Damgaard 
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Presseschau

Louisa Schüßler 

Angelika Grimm-Baust 



Ahlem Klüh Elke Münks 
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RP 20./21.01.2019 (alle Fotos Andreas Bretz, abr)

Jetzt neu im Hilton Düsseldorf:

PHI LO SOPH
Restaurant

Buchen Sie JETZT und sichern sich         mit dem Stichwort ‘Goldenes Heft’. Angebot gilt auf Anfrage und nach Verfügbarkeit.
Für Buchungen und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an sales@hiltondusseldorf.com oder +49 (0)211 4377 0.

Hilton Düsseldorf | Georg-Glock-Strasse 20 | 40474 Düsseldorf | dusseldorf.hilton.com

ZUSAMMEN MIT IHNEN, MÖCHTEN WIR UNSER NEUES RESTAURANT GEBÜHREND EINWEIHEN

UND  SCHENKEN IHNEN              AUF IHREN BESUCH IM PHI|LO|SOPH RESTAURANT.20%*

Jeden Freitag All You Care To Enjoy

Boston Fish Market
À | LA | CARTE

Wöchentlich wechselnder 
Business Lunch

inklusive eines Getränks & Kaffee

Montag - Freitag

LANGSCHLÄFERFRÜHSTÜCK
Samstag

&
Sonntag

20%*

* BusinessLunch ausgenommen

Presseschau
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WER GUT VERSICHERT IST, 
KANN SORGLOS KIRMES FEIERN.

Wir wünschen dabei viel Vergnügen.

OPTIMIERTES KONZEPT
Kirmes: Durchfahrterlaubnis für Anwohner

Während der Großen Kirmes auf den Rheinwiesen vom 12. bis 
21. Juli soll ein optimiertes Verkehrskonzept die Einschränkungen 
für den Verkehr und die Anwohner der umliegenden Wohn-
gebiete möglichst gering halten, so die Stadt. So sollen ins-
besondere die Anwohner die Wohngebiete erreichen können; die 
betroffenen Bereiche in Ober- und Niederkassel werden teilweise 
durch Poller abgesperrt. Montags bis freitags können diese Ge-
biete über acht Zufahrten jeweils bis 15 Uhr und an den beiden 
Kirmes-Wochenenden jeweils bis 13 Uhr uneingeschränkt be-
fahren werden. Danach werden die Einfahrtmöglichkeiten durch 
städtische Ordnungskräfte bis 23 Uhr kontrolliert, das Weiter-
fahren ist dann nur noch mit einer Durchfahrtberechtigung mög-
lich.
Der Kaiser-Wilhelm-Ring ist während der Kirmeszeit für den 
Individualverkehr gesperrt. Bewohner dieser Straße können, 
wie schon im Vorjahr, nur noch über den Sperrpunkt Kaiser-
Wilhelm-Ring/Düsseldorfer Straße aus Richtung Kniebrücke 
anfahren. Mit Wohnsitz im Sperrgebiet gemeldete Kraftfahr-
zeughalter, deren Fahrzeug – auch mit auswärtigem Kenn-
zeichen – auf diesen Wohnsitz zugelassen ist, erhalten per Post 
eine Anwohner-Durchfahrtberechtigung. Fahrzeughalter, die in 
dem gesperrten Bereich gemeldet sind und eine Ausnahme-
genehmigung für Bewohner erworben haben, können diese 
als Durchfahrtberechtigung nutzen. Im gesperrten Bereich an-
sässige Betriebe, deren Fahrzeuge nicht auf den Firmensitz zu-
gelassen sind, erhalten nach Vorlage eines schriftlichen Antrags 
auf Firmenbogen für jedes angegebene Fahrzeug einen Durch-
fahrt-Berechtigungsschein.
Sonstige Betriebe mit Kundenverkehr bekommen auf Antrag 
für die Geschäftszeiten Durchfahrtberechtigungen, die sie, mit 
Firmenstempel versehen, an die Kunden ausleihen können. Be-
triebe, die Mitarbeiter mit häufi gem Außendienst beschäftigen, 
können einen Antrag auf Firmenbogen stellen, in dem die Kfz-
Kennzeichen der Mitarbeiter aufgeführt sind. Die Ausgabe der 
Durchfahrt-Berechtigungsscheine erfolgt vom 8. bis zum 12. 
Juli in der Bezirksverwaltungsstelle 4, Luegallee 65, 3. Ober-
geschoss, Räume 312 und 313 (Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 8.30 bis 15 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr, Freitag 
von 8.30 bis 12 Uhr). (njd)

AUS DEN STADTTEILEN
Oberkassel · Heerdt · Lörick 
Niederkassel · Meerbusch-Büderich

Rund 600 Meter eines 100 Jahre alten Mauerwerkskanals lässt 
der Stadtentwässerungsbetrieb seit Mitte Juni an der Schiessstraße 
in Heerdt sanieren. Voraussichtlich Ende März 2020 werden 
die Bauarbeiten abgeschlossen sein; die Sanierung kostet rund 
600 000 Euro. Begonnen wurde in Höhe der Brücke am Friedhof 
Heerdt in Richtung Hansaallee. Die Sanierung erfolgt grabenlos, so 
dass es keine größeren Baugruben, sondern nur Inselbaustellen auf 
der Fahrbahn gibt. Diese können von Autofahrern links und rechts 
umfahren werden. Während der Kanalbauarbeiten ist der Radweg 
auf den Bürgersteig verlegt, der dank einer Rampe leicht befahren 
werden kann. Die Baustelleneinrichtungsfl äche wurde in Höhe der 
Bushaltestelle an der Schiessstraße 43 eingerichtet, dadurch entfällt 
laut Stadt „eine geringfügige Zahl“ an Parkplätzen.

„Zumba für Kinder und Jugendliche“ heißt ein neues Angebot 
des Breitensportvereins TuRa Büderich. Die lizensierte Zumba-
Trainerin Sonja Kropp bietet diese Trendsportart immer dienstags für 
den Nachwuchs an. In den Stunden für Kinder (sieben bis elf Jahre) 
lernen die Teilnehmer einfache Choreografi en „zu mitreißender 
Musik“ und werden spielerisch an das Fitness-Konzept herangeführt. 
„Nach und nach werden Tanzschritte erklärt und aufgebaut, und im 
Nu können die Kids kleine Choreografi en zu cooler, internationaler 
Musik nachtanzen“, sagt Sonja Krupp. In der sich anschließenden 
Stunde für Jugendliche (zwölf bis 16 Jahre) geht es etwas anspruchs-
voller zu. „Die Choreografi en ähneln einem Zumba-Kursus für Er-
wachsene, bleiben aber altersgerecht“, so die Trainerin. Das Angebot 
fi ndet jeweils dienstags in der neuen Halle der Brüder-Grimm-Schule, 
Büdericher Allee 17-23, in Meerbusch-Büderich statt. Die „Zumba-
Kids“ trainieren von 17 bis 17.55 Uhr, die „Fitness-Teens“ von 18 
bis 18.55 Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon 02132-
960 117 oder unter info@tura-buederich.de per E-Mail.

Bei den sonntäglichen „Gottesdiensten für Ausgeschlafene“ 
der Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt im Paul-Gerhardt-Haus 
(Heerdter Landstraße 30) gibt es in diesem Jahr auch eine „Tat-
ort-Reihe“. „Biblische Geschichten sind oft Tatort-Geschichten. Sie 
erzählen von Gott und von ungewöhnlichen Orten, an denen es zu 
Gottes-Begegnungen kommt“, erläutert der Heerdter Pfarrer Jörg 
Jerzembeck-Kuhlmann, der für die jeweilige Liturgie und Predigt zu-
ständig ist. „Tatort: Gottes-Kraft“ lautet das Motto am Sonntag, 21. 
Juli, um 18 Uhr. Die musikalische Gestaltung besorgen Diana Yayla 
(Piano) und „AndersFolk& Friends“ mit Vera Strauss (Didgeridoo) 
und Roland Falhs (Hand-Pan, Ocean Drum). „Tatort: Talent-
schuppen“ ist der Titel des „Gottesdienstes für Ausgeschlafene“ am 
Sonntag, 18. August, um 18 Uhr, der von Diana Yayla (Piano), Tom 
Wilke (Bass), David Meese (Gitarre) und Monty Meerstein (Gitarre) 
musikalisch begleitet wird. „Interessierte sind herzlich willkommen“, 
so Jerzembeck-Kuhlmann. (njd)

„Oberkasseler Observer“
Kompakt  �  Kommunal  �  Kompetent

Die Düsseldorfer Stadtteilmagazine auf Facebook:

www.facebook.com/stadtteilmagazineduesseldorf
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Wir wünschen dabei viel Vergnügen.

OPTIMIERTES KONZEPT
Kirmes: Durchfahrterlaubnis für Anwohner
Während der Großen Kirmes auf den Rheinwiesen vom 12. bis 
21. Juli soll ein optimiertes Verkehrskonzept die Einschränkungen 
für den Verkehr und die Anwohner der umliegenden Wohn-
gebiete möglichst gering halten, so die Stadt. So sollen ins-
besondere die Anwohner die Wohngebiete erreichen können; die 
betroffenen Bereiche in Ober- und Niederkassel werden teilweise 
durch Poller abgesperrt. Montags bis freitags können diese Ge-
biete über acht Zufahrten jeweils bis 15 Uhr und an den beiden 
Kirmes-Wochenenden jeweils bis 13 Uhr uneingeschränkt be-
fahren werden. Danach werden die Einfahrtmöglichkeiten durch 
städtische Ordnungskräfte bis 23 Uhr kontrolliert, das Weiter-
fahren ist dann nur noch mit einer Durchfahrtberechtigung mög-
lich.
Der Kaiser-Wilhelm-Ring ist während der Kirmeszeit für den 
Individualverkehr gesperrt. Bewohner dieser Straße können, 
wie schon im Vorjahr, nur noch über den Sperrpunkt Kaiser-
Wilhelm-Ring/Düsseldorfer Straße aus Richtung Kniebrücke 
anfahren. Mit Wohnsitz im Sperrgebiet gemeldete Kraftfahr-
zeughalter, deren Fahrzeug – auch mit auswärtigem Kenn-
zeichen – auf diesen Wohnsitz zugelassen ist, erhalten per Post 
eine Anwohner-Durchfahrtberechtigung. Fahrzeughalter, die in 
dem gesperrten Bereich gemeldet sind und eine Ausnahme-
genehmigung für Bewohner erworben haben, können diese 
als Durchfahrtberechtigung nutzen. Im gesperrten Bereich an-
sässige Betriebe, deren Fahrzeuge nicht auf den Firmensitz zu-
gelassen sind, erhalten nach Vorlage eines schriftlichen Antrags 
auf Firmenbogen für jedes angegebene Fahrzeug einen Durch-
fahrt-Berechtigungsschein.
Sonstige Betriebe mit Kundenverkehr bekommen auf Antrag 
für die Geschäftszeiten Durchfahrtberechtigungen, die sie, mit 
Firmenstempel versehen, an die Kunden ausleihen können. Be-
triebe, die Mitarbeiter mit häufi gem Außendienst beschäftigen, 
können einen Antrag auf Firmenbogen stellen, in dem die Kfz-
Kennzeichen der Mitarbeiter aufgeführt sind. Die Ausgabe der 
Durchfahrt-Berechtigungsscheine erfolgt vom 8. bis zum 12. 
Juli in der Bezirksverwaltungsstelle 4, Luegallee 65, 3. Ober-
geschoss, Räume 312 und 313 (Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 8.30 bis 15 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr, Freitag 
von 8.30 bis 12 Uhr). (njd)

AUS DEN STADTTEILEN
Oberkassel · Heerdt · Lörick 
Niederkassel · Meerbusch-Büderich

Rund 600 Meter eines 100 Jahre alten Mauerwerkskanals lässt der Stadtentwässerungsbetrieb seit Mitte Juni an der Schiessstraße in Heerdt sanieren. Voraussichtlich Ende März 2020 werden die Bauarbeiten abgeschlossen sein; die Sanierung kostet rund 600 000 Euro. Begonnen wurde in Höhe der Brücke am Friedhof Heerdt in Richtung Hansaallee. Die Sanierung erfolgt grabenlos, so dass es keine größeren Baugruben, sondern nur Inselbaustellen auf der Fahrbahn gibt. Diese können von Autofahrern links und rechts umfahren werden. Während der Kanalbauarbeiten ist der Radweg auf den Bürgersteig verlegt, der dank einer Rampe leicht befahren werden kann. Die Baustelleneinrichtungsfl äche wurde in Höhe der Bushaltestelle an der Schiessstraße 43 eingerichtet, dadurch entfällt laut Stadt „eine geringfügige Zahl“ an Parkplätzen.

„Zumba für Kinder und Jugendliche“ heißt ein neues Angebot des Breitensportvereins TuRa Büderich. Die lizensierte Zumba-Trainerin Sonja Kropp bietet diese Trendsportart immer dienstags für den Nachwuchs an. In den Stunden für Kinder (sieben bis elf Jahre) lernen die Teilnehmer einfache Choreografi en „zu mitreißender Musik“ und werden spielerisch an das Fitness-Konzept herangeführt. „Nach und nach werden Tanzschritte erklärt und aufgebaut, und im Nu können die Kids kleine Choreografi en zu cooler, internationaler Musik nachtanzen“, sagt Sonja Krupp. In der sich anschließenden Stunde für Jugendliche (zwölf bis 16 Jahre) geht es etwas anspruchs-voller zu. „Die Choreografi en ähneln einem Zumba-Kursus für Er-wachsene, bleiben aber altersgerecht“, so die Trainerin. Das Angebot fi ndet jeweils dienstags in der neuen Halle der Brüder-Grimm-Schule, Büdericher Allee 17-23, in Meerbusch-Büderich statt. Die „Zumba-Kids“ trainieren von 17 bis 17.55 Uhr, die „Fitness-Teens“ von 18 bis 18.55 Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon 02132-960 117 oder unter info@tura-buederich.de per E-Mail.

Bei den sonntäglichen „Gottesdiensten für Ausgeschlafene“ der Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt im Paul-Gerhardt-Haus (Heerdter Landstraße 30) gibt es in diesem Jahr auch eine „Tat-ort-Reihe“. „Biblische Geschichten sind oft Tatort-Geschichten. Sie erzählen von Gott und von ungewöhnlichen Orten, an denen es zu Gottes-Begegnungen kommt“, erläutert der Heerdter Pfarrer Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, der für die jeweilige Liturgie und Predigt zu-ständig ist. „Tatort: Gottes-Kraft“ lautet das Motto am Sonntag, 21. Juli, um 18 Uhr. Die musikalische Gestaltung besorgen Diana Yayla (Piano) und „AndersFolk& Friends“ mit Vera Strauss (Didgeridoo) und Roland Falhs (Hand-Pan, Ocean Drum). „Tatort: Talent-schuppen“ ist der Titel des „Gottesdienstes für Ausgeschlafene“ am Sonntag, 18. August, um 18 Uhr, der von Diana Yayla (Piano), Tom Wilke (Bass), David Meese (Gitarre) und Monty Meerstein (Gitarre) musikalisch begleitet wird. „Interessierte sind herzlich willkommen“, so Jerzembeck-Kuhlmann. (njd)
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WER GUT VERSICHERT IST, 

KANN SORGLOS KIRMES FEIERN.

Wir wünschen dabei viel Vergnügen.

OPTIMIERTES KONZEPT
Kirmes: Durchfahrterlaubnis für Anwohner

Während der Großen Kirmes auf den Rheinwiesen vom 12. bis 

21. Juli soll ein optimiertes Verkehrskonzept die Einschränkungen 

für den Verkehr und die Anwohner der umliegenden Wohn-

gebiete möglichst gering halten, so die Stadt. So sollen ins-

besondere die Anwohner die Wohngebiete erreichen können; die 

betroffenen Bereiche in Ober- und Niederkassel werden teilweise 

durch Poller abgesperrt. Montags bis freitags können diese Ge-

biete über acht Zufahrten jeweils bis 15 Uhr und an den beiden 

Kirmes-Wochenenden jeweils bis 13 Uhr uneingeschränkt be-

fahren werden. Danach werden die Einfahrtmöglichkeiten durch 

städtische Ordnungskräfte bis 23 Uhr kontrolliert, das Weiter-

fahren ist dann nur noch mit einer Durchfahrtberechtigung mög-

lich.
Der Kaiser-Wilhelm-Ring ist während der Kirmeszeit für den 

Individualverkehr gesperrt. Bewohner dieser Straße können, 

wie schon im Vorjahr, nur noch über den Sperrpunkt Kaiser-

Wilhelm-Ring/Düsseldorfer Straße aus Richtung Kniebrücke 

anfahren. Mit Wohnsitz im Sperrgebiet gemeldete Kraftfahr-

zeughalter, deren Fahrzeug – auch mit auswärtigem Kenn-

zeichen – auf diesen Wohnsitz zugelassen ist, erhalten per Post 

eine Anwohner-Durchfahrtberechtigung. Fahrzeughalter, die in 

dem gesperrten Bereich gemeldet sind und eine Ausnahme-

genehmigung für Bewohner erworben haben, können diese 

als Durchfahrtberechtigung nutzen. Im gesperrten Bereich an-

sässige Betriebe, deren Fahrzeuge nicht auf den Firmensitz zu-

gelassen sind, erhalten nach Vorlage eines schriftlichen Antrags 

auf Firmenbogen für jedes angegebene Fahrzeug einen Durch-

fahrt-Berechtigungsschein.
Sonstige Betriebe mit Kundenverkehr bekommen auf Antrag 

für die Geschäftszeiten Durchfahrtberechtigungen, die sie, mit 

Firmenstempel versehen, an die Kunden ausleihen können. Be-

triebe, die Mitarbeiter mit häufi gem Außendienst beschäftigen, 

können einen Antrag auf Firmenbogen stellen, in dem die Kfz-

Kennzeichen der Mitarbeiter aufgeführt sind. Die Ausgabe der 

Durchfahrt-Berechtigungsscheine erfolgt vom 8. bis zum 12. 

Juli in der Bezirksverwaltungsstelle 4, Luegallee 65, 3. Ober-

geschoss, Räume 312 und 313 (Montag, Dienstag und Mittwoch 

von 8.30 bis 15 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr, Freitag 

von 8.30 bis 12 Uhr). 

(njd)

AUS DEN STADTTEILEN
Oberkassel · Heerdt · Lörick 

Niederkassel · Meerbusch-Büderich

Rund 600 Meter eines 100 Jahre alten Mauerwerkskanals lässt 

der Stadtentwässerungsbetrieb seit Mitte Juni an der Schiessstraße 

in Heerdt sanieren. Voraussichtlich Ende März 2020 werden 

die Bauarbeiten abgeschlossen sein; die Sanierung kostet rund 

600 000 Euro. Begonnen wurde in Höhe der Brücke am Friedhof 

Heerdt in Richtung Hansaallee. Die Sanierung erfolgt grabenlos, so 

dass es keine größeren Baugruben, sondern nur Inselbaustellen auf 

der Fahrbahn gibt. Diese können von Autofahrern links und rechts 

umfahren werden. Während der Kanalbauarbeiten ist der Radweg 

auf den Bürgersteig verlegt, der dank einer Rampe leicht befahren 

werden kann. Die Baustelleneinrichtungsfl äche wurde in Höhe der 

Bushaltestelle an der Schiessstraße 43 eingerichtet, dadurch entfällt 

laut Stadt „eine geringfügige Zahl“ an Parkplätzen.

„Zumba für Kinder und Jugendliche“ heißt ein neues Angebot 

des Breitensportvereins TuRa Büderich. Die lizensierte Zumba-

Trainerin Sonja Kropp bietet diese Trendsportart immer dienstags für 

den Nachwuchs an. In den Stunden für Kinder (sieben bis elf Jahre) 

lernen die Teilnehmer einfache Choreografi en „zu mitreißender 

Musik“ und werden spielerisch an das Fitness-Konzept herangeführt. 

„Nach und nach werden Tanzschritte erklärt und aufgebaut, und im 

Nu können die Kids kleine Choreografi en zu cooler, internationaler 

Musik nachtanzen“, sagt Sonja Krupp. In der sich anschließenden 

Stunde für Jugendliche (zwölf bis 16 Jahre) geht es etwas anspruchs-

voller zu. „Die Choreografi en ähneln einem Zumba-Kursus für Er-

wachsene, bleiben aber altersgerecht“, so die Trainerin. Das Angebot 

fi ndet jeweils dienstags in der neuen Halle der Brüder-Grimm-Schule, 

Büdericher Allee 17-23, in Meerbusch-Büderich statt. Die „Zumba-

Kids“ trainieren von 17 bis 17.55 Uhr, die „Fitness-Teens“ von 18 

bis 18.55 Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon 02132-

960 117 oder unter info@tura-buederich.de per E-Mail.

Bei den sonntäglichen „Gottesdiensten für Ausgeschlafene“ 

der Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt im Paul-Gerhardt-Haus 

(Heerdter Landstraße 30) gibt es in diesem Jahr auch eine „Tat-

ort-Reihe“. „Biblische Geschichten sind oft Tatort-Geschichten. Sie 

erzählen von Gott und von ungewöhnlichen Orten, an denen es zu 

Gottes-Begegnungen kommt“, erläutert der Heerdter Pfarrer Jörg 

Jerzembeck-Kuhlmann, der für die jeweilige Liturgie und Predigt zu-

ständig ist. „Tatort: Gottes-Kraft“ lautet das Motto am Sonntag, 21. 

Juli, um 18 Uhr. Die musikalische Gestaltung besorgen Diana Yayla 

(Piano) und „AndersFolk& Friends“ mit Vera Strauss (Didgeridoo) 

und Roland Falhs (Hand-Pan, Ocean Drum). „Tatort: Talent-

schuppen“ ist der Titel des „Gottesdienstes für Ausgeschlafene“ am 

Sonntag, 18. August, um 18 Uhr, der von Diana Yayla (Piano), Tom 

Wilke (Bass), David Meese (Gitarre) und Monty Meerstein (Gitarre) 

musikalisch begleitet wird. „Interessierte sind herzlich willkommen“, 

so Jerzembeck-Kuhlmann. 

(njd)
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OPTIMIERTES KONZEPT
Kirmes: Durchfahrterlaubnis für Anwohner

Während der Großen Kirmes auf den Rheinwiesen vom 12. bis 
21. Juli soll ein optimiertes Verkehrskonzept die Einschränkungen 
für den Verkehr und die Anwohner der umliegenden Wohn-
gebiete möglichst gering halten, so die Stadt. So sollen ins-
besondere die Anwohner die Wohngebiete erreichen können; die 
betroffenen Bereiche in Ober- und Niederkassel werden teilweise 
durch Poller abgesperrt. Montags bis freitags können diese Ge-
biete über acht Zufahrten jeweils bis 15 Uhr und an den beiden 
Kirmes-Wochenenden jeweils bis 13 Uhr uneingeschränkt be-
fahren werden. Danach werden die Einfahrtmöglichkeiten durch 
städtische Ordnungskräfte bis 23 Uhr kontrolliert, das Weiter-
fahren ist dann nur noch mit einer Durchfahrtberechtigung mög-
lich.
Der Kaiser-Wilhelm-Ring ist während der Kirmeszeit für den 
Individualverkehr gesperrt. Bewohner dieser Straße können, 
wie schon im Vorjahr, nur noch über den Sperrpunkt Kaiser-
Wilhelm-Ring/Düsseldorfer Straße aus Richtung Kniebrücke 
anfahren. Mit Wohnsitz im Sperrgebiet gemeldete Kraftfahr-
zeughalter, deren Fahrzeug – auch mit auswärtigem Kenn-
zeichen – auf diesen Wohnsitz zugelassen ist, erhalten per Post 
eine Anwohner-Durchfahrtberechtigung. Fahrzeughalter, die in 
dem gesperrten Bereich gemeldet sind und eine Ausnahme-
genehmigung für Bewohner erworben haben, können diese 
als Durchfahrtberechtigung nutzen. Im gesperrten Bereich an-
sässige Betriebe, deren Fahrzeuge nicht auf den Firmensitz zu-
gelassen sind, erhalten nach Vorlage eines schriftlichen Antrags 
auf Firmenbogen für jedes angegebene Fahrzeug einen Durch-
fahrt-Berechtigungsschein.
Sonstige Betriebe mit Kundenverkehr bekommen auf Antrag 
für die Geschäftszeiten Durchfahrtberechtigungen, die sie, mit 
Firmenstempel versehen, an die Kunden ausleihen können. Be-
triebe, die Mitarbeiter mit häufi gem Außendienst beschäftigen, 
können einen Antrag auf Firmenbogen stellen, in dem die Kfz-
Kennzeichen der Mitarbeiter aufgeführt sind. Die Ausgabe der 
Durchfahrt-Berechtigungsscheine erfolgt vom 8. bis zum 12. 
Juli in der Bezirksverwaltungsstelle 4, Luegallee 65, 3. Ober-
geschoss, Räume 312 und 313 (Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 8.30 bis 15 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr, Freitag 
von 8.30 bis 12 Uhr). (njd)

AUS DEN STADTTEILEN
Oberkassel · Heerdt · Lörick 
Niederkassel · Meerbusch-Büderich

Rund 600 Meter eines 100 Jahre alten Mauerwerkskanals lässt 
der Stadtentwässerungsbetrieb seit Mitte Juni an der Schiessstraße 
in Heerdt sanieren. Voraussichtlich Ende März 2020 werden 
die Bauarbeiten abgeschlossen sein; die Sanierung kostet rund 
600 000 Euro. Begonnen wurde in Höhe der Brücke am Friedhof 
Heerdt in Richtung Hansaallee. Die Sanierung erfolgt grabenlos, so 
dass es keine größeren Baugruben, sondern nur Inselbaustellen auf 
der Fahrbahn gibt. Diese können von Autofahrern links und rechts 
umfahren werden. Während der Kanalbauarbeiten ist der Radweg 
auf den Bürgersteig verlegt, der dank einer Rampe leicht befahren 
werden kann. Die Baustelleneinrichtungsfl äche wurde in Höhe der 
Bushaltestelle an der Schiessstraße 43 eingerichtet, dadurch entfällt 
laut Stadt „eine geringfügige Zahl“ an Parkplätzen.

„Zumba für Kinder und Jugendliche“ heißt ein neues Angebot 
des Breitensportvereins TuRa Büderich. Die lizensierte Zumba-
Trainerin Sonja Kropp bietet diese Trendsportart immer dienstags für 
den Nachwuchs an. In den Stunden für Kinder (sieben bis elf Jahre) 
lernen die Teilnehmer einfache Choreografi en „zu mitreißender 
Musik“ und werden spielerisch an das Fitness-Konzept herangeführt. 
„Nach und nach werden Tanzschritte erklärt und aufgebaut, und im 
Nu können die Kids kleine Choreografi en zu cooler, internationaler 
Musik nachtanzen“, sagt Sonja Krupp. In der sich anschließenden 
Stunde für Jugendliche (zwölf bis 16 Jahre) geht es etwas anspruchs-
voller zu. „Die Choreografi en ähneln einem Zumba-Kursus für Er-
wachsene, bleiben aber altersgerecht“, so die Trainerin. Das Angebot 
fi ndet jeweils dienstags in der neuen Halle der Brüder-Grimm-Schule, 
Büdericher Allee 17-23, in Meerbusch-Büderich statt. Die „Zumba-
Kids“ trainieren von 17 bis 17.55 Uhr, die „Fitness-Teens“ von 18 
bis 18.55 Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon 02132-
960 117 oder unter info@tura-buederich.de per E-Mail.

Bei den sonntäglichen „Gottesdiensten für Ausgeschlafene“ 
der Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt im Paul-Gerhardt-Haus 
(Heerdter Landstraße 30) gibt es in diesem Jahr auch eine „Tat-
ort-Reihe“. „Biblische Geschichten sind oft Tatort-Geschichten. Sie 
erzählen von Gott und von ungewöhnlichen Orten, an denen es zu 
Gottes-Begegnungen kommt“, erläutert der Heerdter Pfarrer Jörg 
Jerzembeck-Kuhlmann, der für die jeweilige Liturgie und Predigt zu-
ständig ist. „Tatort: Gottes-Kraft“ lautet das Motto am Sonntag, 21. 
Juli, um 18 Uhr. Die musikalische Gestaltung besorgen Diana Yayla 
(Piano) und „AndersFolk& Friends“ mit Vera Strauss (Didgeridoo) 
und Roland Falhs (Hand-Pan, Ocean Drum). „Tatort: Talent-
schuppen“ ist der Titel des „Gottesdienstes für Ausgeschlafene“ am 
Sonntag, 18. August, um 18 Uhr, der von Diana Yayla (Piano), Tom 
Wilke (Bass), David Meese (Gitarre) und Monty Meerstein (Gitarre) 
musikalisch begleitet wird. „Interessierte sind herzlich willkommen“, 
so Jerzembeck-Kuhlmann. (njd)
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Wir wünschen dabei viel Vergnügen.

OPTIMIERTES KONZEPT

Kirmes: Durchfahrterlaubnis für Anwohner

Während der Großen Kirmes auf den Rheinwiesen vom 12. bis 

21. Juli soll ein optimiertes Verkehrskonzept die Einschränkungen 

für den Verkehr und die Anwohner der umliegenden Wohn-

gebiete möglichst gering halten, so die Stadt. So sollen ins-

besondere die Anwohner die Wohngebiete erreichen können; die 

betroffenen Bereiche in Ober- und Niederkassel werden teilweise 

durch Poller abgesperrt. Montags bis freitags können diese Ge-

biete über acht Zufahrten jeweils bis 15 Uhr und an den beiden 

Kirmes-Wochenenden jeweils bis 13 Uhr uneingeschränkt be-

fahren werden. Danach werden die Einfahrtmöglichkeiten durch 

städtische Ordnungskräfte bis 23 Uhr kontrolliert, das Weiter-

fahren ist dann nur noch mit einer Durchfahrtberechtigung mög-

lich.

Der Kaiser-Wilhelm-Ring ist während der Kirmeszeit für den 

Individualverkehr gesperrt. Bewohner dieser Straße können, 

wie schon im Vorjahr, nur noch über den Sperrpunkt Kaiser-

Wilhelm-Ring/Düsseldorfer Straße aus Richtung Kniebrücke 

anfahren. Mit Wohnsitz im Sperrgebiet gemeldete Kraftfahr-

zeughalter, deren Fahrzeug – auch mit auswärtigem Kenn-

zeichen – auf diesen Wohnsitz zugelassen ist, erhalten per Post 

eine Anwohner-Durchfahrtberechtigung. Fahrzeughalter, die in 

dem gesperrten Bereich gemeldet sind und eine Ausnahme-

genehmigung für Bewohner erworben haben, können diese 

als Durchfahrtberechtigung nutzen. Im gesperrten Bereich an-

sässige Betriebe, deren Fahrzeuge nicht auf den Firmensitz zu-

gelassen sind, erhalten nach Vorlage eines schriftlichen Antrags 

auf Firmenbogen für jedes angegebene Fahrzeug einen Durch-

fahrt-Berechtigungsschein.

Sonstige Betriebe mit Kundenverkehr bekommen auf Antrag 

für die Geschäftszeiten Durchfahrtberechtigungen, die sie, mit 

Firmenstempel versehen, an die Kunden ausleihen können. Be-

triebe, die Mitarbeiter mit häufi gem Außendienst beschäftigen, 

können einen Antrag auf Firmenbogen stellen, in dem die Kfz-

Kennzeichen der Mitarbeiter aufgeführt sind. Die Ausgabe der 

Durchfahrt-Berechtigungsscheine erfolgt vom 8. bis zum 12. 

Juli in der Bezirksverwaltungsstelle 4, Luegallee 65, 3. Ober-

geschoss, Räume 312 und 313 (Montag, Dienstag und Mittwoch 

von 8.30 bis 15 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr, Freitag 

von 8.30 bis 12 Uhr). 

(njd)
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Oberkassel · Heerdt · Lörick 

Niederkassel · Meerbusch-Büderich

Rund 600 Meter eines 100 Jahre alten Mauerwerkskanals lässt 

der Stadtentwässerungsbetrieb seit Mitte Juni an der Schiessstraße 

in Heerdt sanieren. Voraussichtlich Ende März 2020 werden 

die Bauarbeiten abgeschlossen sein; die Sanierung kostet rund 

600 000 Euro. Begonnen wurde in Höhe der Brücke am Friedhof 

Heerdt in Richtung Hansaallee. Die Sanierung erfolgt grabenlos, so 

dass es keine größeren Baugruben, sondern nur Inselbaustellen auf 

der Fahrbahn gibt. Diese können von Autofahrern links und rechts 

umfahren werden. Während der Kanalbauarbeiten ist der Radweg 

auf den Bürgersteig verlegt, der dank einer Rampe leicht befahren 

werden kann. Die Baustelleneinrichtungsfl äche wurde in Höhe der 

Bushaltestelle an der Schiessstraße 43 eingerichtet, dadurch entfällt 

laut Stadt „eine geringfügige Zahl“ an Parkplätzen.

„Zumba für Kinder und Jugendliche“ heißt ein neues Angebot 

des Breitensportvereins TuRa Büderich. Die lizensierte Zumba-

Trainerin Sonja Kropp bietet diese Trendsportart immer dienstags für 

den Nachwuchs an. In den Stunden für Kinder (sieben bis elf Jahre) 

lernen die Teilnehmer einfache Choreografi en „zu mitreißender 

Musik“ und werden spielerisch an das Fitness-Konzept herangeführt. 

„Nach und nach werden Tanzschritte erklärt und aufgebaut, und im 

Nu können die Kids kleine Choreografi en zu cooler, internationaler 

Musik nachtanzen“, sagt Sonja Krupp. In der sich anschließenden 

Stunde für Jugendliche (zwölf bis 16 Jahre) geht es etwas anspruchs-

voller zu. „Die Choreografi en ähneln einem Zumba-Kursus für Er-

wachsene, bleiben aber altersgerecht“, so die Trainerin. Das Angebot 

fi ndet jeweils dienstags in der neuen Halle der Brüder-Grimm-Schule, 

Büdericher Allee 17-23, in Meerbusch-Büderich statt. Die „Zumba-

Kids“ trainieren von 17 bis 17.55 Uhr, die „Fitness-Teens“ von 18 

bis 18.55 Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon 02132-

960 117 oder unter info@tura-buederich.de per E-Mail.

Bei den sonntäglichen „Gottesdiensten für Ausgeschlafene“ 

der Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt im Paul-Gerhardt-Haus 

(Heerdter Landstraße 30) gibt es in diesem Jahr auch eine „Tat-

ort-Reihe“. „Biblische Geschichten sind oft Tatort-Geschichten. Sie 

erzählen von Gott und von ungewöhnlichen Orten, an denen es zu 

Gottes-Begegnungen kommt“, erläutert der Heerdter Pfarrer Jörg 

Jerzembeck-Kuhlmann, der für die jeweilige Liturgie und Predigt zu-

ständig ist. „Tatort: Gottes-Kraft“ lautet das Motto am Sonntag, 21. 

Juli, um 18 Uhr. Die musikalische Gestaltung besorgen Diana Yayla 

(Piano) und „AndersFolk& Friends“ mit Vera Strauss (Didgeridoo) 

und Roland Falhs (Hand-Pan, Ocean Drum). „Tatort: Talent-

schuppen“ ist der Titel des „Gottesdienstes für Ausgeschlafene“ am 

Sonntag, 18. August, um 18 Uhr, der von Diana Yayla (Piano), Tom 

Wilke (Bass), David Meese (Gitarre) und Monty Meerstein (Gitarre) 

musikalisch begleitet wird. „Interessierte sind herzlich willkommen“, 

so Jerzembeck-Kuhlmann. 

(njd)
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OPTIMIERTES KONZEPT
Kirmes: Durchfahrterlaubnis für Anwohner
Während der Großen Kirmes auf den Rheinwiesen vom 12. bis 
21. Juli soll ein optimiertes Verkehrskonzept die Einschränkungen 
für den Verkehr und die Anwohner der umliegenden Wohn-
gebiete möglichst gering halten, so die Stadt. So sollen ins-
besondere die Anwohner die Wohngebiete erreichen können; die 
betroffenen Bereiche in Ober- und Niederkassel werden teilweise 
durch Poller abgesperrt. Montags bis freitags können diese Ge-
biete über acht Zufahrten jeweils bis 15 Uhr und an den beiden 
Kirmes-Wochenenden jeweils bis 13 Uhr uneingeschränkt be-
fahren werden. Danach werden die Einfahrtmöglichkeiten durch 
städtische Ordnungskräfte bis 23 Uhr kontrolliert, das Weiter-
fahren ist dann nur noch mit einer Durchfahrtberechtigung mög-
lich.
Der Kaiser-Wilhelm-Ring ist während der Kirmeszeit für den 
Individualverkehr gesperrt. Bewohner dieser Straße können, 
wie schon im Vorjahr, nur noch über den Sperrpunkt Kaiser-
Wilhelm-Ring/Düsseldorfer Straße aus Richtung Kniebrücke 
anfahren. Mit Wohnsitz im Sperrgebiet gemeldete Kraftfahr-
zeughalter, deren Fahrzeug – auch mit auswärtigem Kenn-
zeichen – auf diesen Wohnsitz zugelassen ist, erhalten per Post 
eine Anwohner-Durchfahrtberechtigung. Fahrzeughalter, die in 
dem gesperrten Bereich gemeldet sind und eine Ausnahme-
genehmigung für Bewohner erworben haben, können diese 
als Durchfahrtberechtigung nutzen. Im gesperrten Bereich an-
sässige Betriebe, deren Fahrzeuge nicht auf den Firmensitz zu-
gelassen sind, erhalten nach Vorlage eines schriftlichen Antrags 
auf Firmenbogen für jedes angegebene Fahrzeug einen Durch-
fahrt-Berechtigungsschein.
Sonstige Betriebe mit Kundenverkehr bekommen auf Antrag 
für die Geschäftszeiten Durchfahrtberechtigungen, die sie, mit 
Firmenstempel versehen, an die Kunden ausleihen können. Be-
triebe, die Mitarbeiter mit häufi gem Außendienst beschäftigen, 
können einen Antrag auf Firmenbogen stellen, in dem die Kfz-
Kennzeichen der Mitarbeiter aufgeführt sind. Die Ausgabe der 
Durchfahrt-Berechtigungsscheine erfolgt vom 8. bis zum 12. 
Juli in der Bezirksverwaltungsstelle 4, Luegallee 65, 3. Ober-
geschoss, Räume 312 und 313 (Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 8.30 bis 15 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr, Freitag 
von 8.30 bis 12 Uhr). (njd)
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Rund 600 Meter eines 100 Jahre alten Mauerwerkskanals lässt der Stadtentwässerungsbetrieb seit Mitte Juni an der Schiessstraße in Heerdt sanieren. Voraussichtlich Ende März 2020 werden die Bauarbeiten abgeschlossen sein; die Sanierung kostet rund 600 000 Euro. Begonnen wurde in Höhe der Brücke am Friedhof Heerdt in Richtung Hansaallee. Die Sanierung erfolgt grabenlos, so dass es keine größeren Baugruben, sondern nur Inselbaustellen auf der Fahrbahn gibt. Diese können von Autofahrern links und rechts umfahren werden. Während der Kanalbauarbeiten ist der Radweg auf den Bürgersteig verlegt, der dank einer Rampe leicht befahren werden kann. Die Baustelleneinrichtungsfl äche wurde in Höhe der Bushaltestelle an der Schiessstraße 43 eingerichtet, dadurch entfällt laut Stadt „eine geringfügige Zahl“ an Parkplätzen.

„Zumba für Kinder und Jugendliche“ heißt ein neues Angebot des Breitensportvereins TuRa Büderich. Die lizensierte Zumba-Trainerin Sonja Kropp bietet diese Trendsportart immer dienstags für den Nachwuchs an. In den Stunden für Kinder (sieben bis elf Jahre) lernen die Teilnehmer einfache Choreografi en „zu mitreißender Musik“ und werden spielerisch an das Fitness-Konzept herangeführt. „Nach und nach werden Tanzschritte erklärt und aufgebaut, und im Nu können die Kids kleine Choreografi en zu cooler, internationaler Musik nachtanzen“, sagt Sonja Krupp. In der sich anschließenden Stunde für Jugendliche (zwölf bis 16 Jahre) geht es etwas anspruchs-voller zu. „Die Choreografi en ähneln einem Zumba-Kursus für Er-wachsene, bleiben aber altersgerecht“, so die Trainerin. Das Angebot fi ndet jeweils dienstags in der neuen Halle der Brüder-Grimm-Schule, Büdericher Allee 17-23, in Meerbusch-Büderich statt. Die „Zumba-Kids“ trainieren von 17 bis 17.55 Uhr, die „Fitness-Teens“ von 18 bis 18.55 Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon 02132-960 117 oder unter info@tura-buederich.de per E-Mail.

Bei den sonntäglichen „Gottesdiensten für Ausgeschlafene“ der Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt im Paul-Gerhardt-Haus (Heerdter Landstraße 30) gibt es in diesem Jahr auch eine „Tat-ort-Reihe“. „Biblische Geschichten sind oft Tatort-Geschichten. Sie erzählen von Gott und von ungewöhnlichen Orten, an denen es zu Gottes-Begegnungen kommt“, erläutert der Heerdter Pfarrer Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, der für die jeweilige Liturgie und Predigt zu-ständig ist. „Tatort: Gottes-Kraft“ lautet das Motto am Sonntag, 21. Juli, um 18 Uhr. Die musikalische Gestaltung besorgen Diana Yayla (Piano) und „AndersFolk& Friends“ mit Vera Strauss (Didgeridoo) und Roland Falhs (Hand-Pan, Ocean Drum). „Tatort: Talent-schuppen“ ist der Titel des „Gottesdienstes für Ausgeschlafene“ am Sonntag, 18. August, um 18 Uhr, der von Diana Yayla (Piano), Tom Wilke (Bass), David Meese (Gitarre) und Monty Meerstein (Gitarre) musikalisch begleitet wird. „Interessierte sind herzlich willkommen“, so Jerzembeck-Kuhlmann. (njd)
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für den Verkehr und die Anwohner der umliegenden Wohn-

gebiete möglichst gering halten, so die Stadt. So sollen ins-

besondere die Anwohner die Wohngebiete erreichen können; die 
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biete über acht Zufahrten jeweils bis 15 Uhr und an den beiden 

Kirmes-Wochenenden jeweils bis 13 Uhr uneingeschränkt be-

fahren werden. Danach werden die Einfahrtmöglichkeiten durch 

städtische Ordnungskräfte bis 23 Uhr kontrolliert, das Weiter-

fahren ist dann nur noch mit einer Durchfahrtberechtigung mög-

lich.
Der Kaiser-Wilhelm-Ring ist während der Kirmeszeit für den 

Individualverkehr gesperrt. Bewohner dieser Straße können, 

wie schon im Vorjahr, nur noch über den Sperrpunkt Kaiser-

Wilhelm-Ring/Düsseldorfer Straße aus Richtung Kniebrücke 

anfahren. Mit Wohnsitz im Sperrgebiet gemeldete Kraftfahr-

zeughalter, deren Fahrzeug – auch mit auswärtigem Kenn-

zeichen – auf diesen Wohnsitz zugelassen ist, erhalten per Post 

eine Anwohner-Durchfahrtberechtigung. Fahrzeughalter, die in 

dem gesperrten Bereich gemeldet sind und eine Ausnahme-

genehmigung für Bewohner erworben haben, können diese 

als Durchfahrtberechtigung nutzen. Im gesperrten Bereich an-

sässige Betriebe, deren Fahrzeuge nicht auf den Firmensitz zu-

gelassen sind, erhalten nach Vorlage eines schriftlichen Antrags 

auf Firmenbogen für jedes angegebene Fahrzeug einen Durch-

fahrt-Berechtigungsschein.
Sonstige Betriebe mit Kundenverkehr bekommen auf Antrag 

für die Geschäftszeiten Durchfahrtberechtigungen, die sie, mit 

Firmenstempel versehen, an die Kunden ausleihen können. Be-

triebe, die Mitarbeiter mit häufi gem Außendienst beschäftigen, 

können einen Antrag auf Firmenbogen stellen, in dem die Kfz-

Kennzeichen der Mitarbeiter aufgeführt sind. Die Ausgabe der 

Durchfahrt-Berechtigungsscheine erfolgt vom 8. bis zum 12. 

Juli in der Bezirksverwaltungsstelle 4, Luegallee 65, 3. Ober-

geschoss, Räume 312 und 313 (Montag, Dienstag und Mittwoch 

von 8.30 bis 15 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr, Freitag 

von 8.30 bis 12 Uhr). 
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Stunde für Jugendliche (zwölf bis 16 Jahre) geht es etwas anspruchs-

voller zu. „Die Choreografi en ähneln einem Zumba-Kursus für Er-

wachsene, bleiben aber altersgerecht“, so die Trainerin. Das Angebot 
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Büdericher Allee 17-23, in Meerbusch-Büderich statt. Die „Zumba-

Kids“ trainieren von 17 bis 17.55 Uhr, die „Fitness-Teens“ von 18 

bis 18.55 Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon 02132-
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Bei den sonntäglichen „Gottesdiensten für Ausgeschlafene“ 

der Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt im Paul-Gerhardt-Haus 

(Heerdter Landstraße 30) gibt es in diesem Jahr auch eine „Tat-

ort-Reihe“. „Biblische Geschichten sind oft Tatort-Geschichten. Sie 

erzählen von Gott und von ungewöhnlichen Orten, an denen es zu 

Gottes-Begegnungen kommt“, erläutert der Heerdter Pfarrer Jörg 

Jerzembeck-Kuhlmann, der für die jeweilige Liturgie und Predigt zu-

ständig ist. „Tatort: Gottes-Kraft“ lautet das Motto am Sonntag, 21. 

Juli, um 18 Uhr. Die musikalische Gestaltung besorgen Diana Yayla 

(Piano) und „AndersFolk& Friends“ mit Vera Strauss (Didgeridoo) 

und Roland Falhs (Hand-Pan, Ocean Drum). „Tatort: Talent-
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Generalversammlung 2019

Treffen der Prinzen im Brauhaus Quadenhof in 
Gerresheim +++++ Zeitgleich Treffen der Ehe-
frauen, Lebensgefährten, Sponsoren und Gäste im 
Eiscafé Tina bei Roberto +++++ Generalversamm-
lung harmonisch und kurzweiligwie immer +++++ 

Gemeinsames Abendessen in der Trattoria Da Gia-
como +++++ Aufnahme des neuen Prinzen Martin 
Meyer einstimmig in den Prinzenclub +++++ Tolle 
Livemusik von Oliver Decker am Saxophon +++++ 
Ende wie immer weit nach Mitternacht+++++
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Generalversammlung 2019
Generalversammlung 2019

Jeck oder nie!
BILD DÜSSELDORF wünscht viel Spaß zur 5. Jahreszeit.

Täglich 
im Handel!
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Auch der letztjährige Kirmesrundgang erwi-
schte wettermäßig wiedermal einen Sahne-

tag. Wie immer trafen sich die Prinzen mit Ihren 
Ehefrauen und Lebensgefährten am Riesenrad von 

Kirmes-Rundgang 2019 

Prinzenclub-Ehrenmitglied Oscar Bruch, wo sich 
auch das designierte Prinzenpaar Axel und Jula und 
einige Sponsoren und Gäste einfanden, um zunächst 
mit einem frischen Füchschen-Alt anzustoßen.
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Nach ein paar fröhlichen Runden auf dem tradi-
tionellen Nostalgie-Karussell und in der seit 1890 
existierenden Berg-und Talbahn – besser bekannt 
als Raupe – ging es gemeinsam in die große Schu-

macher-Scheune im Tiroler Dorf. Dort warteten 
bereits alte Bekannte. Eine Abordnung der Tra-
ditionsgemeinschaft ehemaliger Kölner Prinzen, 
Bauern und Jungfrauen.

Kirmesrundgang
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Kirmesrundgang

Erleben Sie automobile Kompetenz bei Beratung, Verkauf und Service.
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Nach rustikalem Essen, viel fri-
schen Schumacher-Alt und dem 
Eintrag in das Goldene Buch der 
Kölner Gäste, ließen diese es sich 
nehmen und sorgten auf der Tiroler 
Bühne mit spontanen Darbietungen 
für Erheiterung beim Publikum.

Ein gewohnt unterhaltsamer Abend 
fand sein verdientes Ende – wie üb-
lich – erst in den Morgenstunden. 
Da waren die Kölner Gäste zurück 
in ihrer Domstadt bereits alle wie-
der in den tiefsten Träumen. 

Erleben Sie automobile Kompetenz bei Beratung, Verkauf und Service.
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STADTGESPRÄCH

PRINZENCLUB 

Ein Wiedersehen mit 
dem Heine-Preisträger 

in Palermo 

   Foto: Prinzenclub 
Vor der Kathedrale von Düsseldorfs Partnerstadt Palermo stellten sich die Mitglieder des Prinzenclubs mit ihren Frauen zum Gruppenbild auf. 

(stz) Alle zwei Jahre begeben sich die Mitglieder des Düs-seldorfer Prinzenclubs mit ihren Frauen auf Reisen. Dies-mal ging es in in die schöne Partnerstadt Palermo. Die ers-ten zwei Tage begleitete Oberbürgermeister Thomas Gei-sel die Gruppe. Gemeinsam wurden sie von Leoluca Or-lando, dem Bürgermeister von Palermo, im Rathaus der si-zilianischen Hauptstadt empfangen. Orlando war im vori-gen Dezember im Plenarsaal des Düsseldorfer Rathauses der Heinrich-Heine-Preis verliehen worden. Es ist die höchste internationale Auszeichnung, die die Landes-hauptstadt zu vergeben hat. Der Italiener hat sich  mit gro-ßem Mut der Mafia entgegengestellt und Palermo zu einer freien und offenen Stadt gemacht. Bei der Begrüßung im 

Page 1 of 2

08.10.2019

https://rp-epaper.s4p-iapps.com/wr3/index.html

Prinzenclub-Reise nach Palermo  Sizilien und Homestory der Prinzen

Immer da. Immer nah.

ET KÜTT, 
WIE ET KÜTT.

Das Leben passiert. Wir versichern es.
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Sizilien und Homestory der Prinzen

Immer da. Immer nah.
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Sie lieben Sport?

Zum Glück gibt es Flutlichtanlagen von der Unternehmensgruppe Lichttechnik Hessling.

Der Nr. 1 für fernsehgerechte Beleuchtung in Deutschland. 

Die Flutlichtexperten bringen gnadenlos Licht in jede Ecke 

und in jede Standardsituation. Darauf können Sie sich verlassen.

Heerdter Lohweg 89 (Hansapark) · 40549 Düsseldorf · Telefon 02 11 / 530 72-0 · Telefax 02 11 / 530 72-99 · Internet: www.lichttechnik-hessling.de

• Allianz Arena, München 

• Veltins-Arena, Gelsenkirchen 

• ESPRIT arena, Düsseldorf 

• Allgäu-Arena, Oberstdorf 

• AWD-Arena, Hannover 

• SAP ARENA, Mannheim 

• Springstadion, Aachen 

• BayArena, Leverkusen 

• KönigPALAST, Krefeld 

• Mercedes-Benz Arena, Stuttgart 

• ISS-Dome, Düsseldorf  

• SchücoArena, Bielefeld

Beste Referenzen in Stadiontechnik und im Flutlichtanlagenbau, u.a.:
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E in Wiedersehen feierten amMontagabend beim Netz-werk-Treff „Düsseldorf IN“ Kö-Legende Leggi Allagui (ehema-liger Geschäftsführer desClubs „Sam’s“) und der desi-gnierte Prinz Axel Both. „Wirkennen uns seit 40 Jahren“, ver-riet Allagui. „Axel war früher

bei uns immer im Sam’s! Ichwar damals noch DJ.“ Da ka-men auch bei Axel Both Erin-nerungen auf: „Er musste fürmich immer Frank Sinatra undJean Gabin auflegen“, meinteer lachend. „Damals gab es dasDreieck: Victorian, Tino,Sam’s. Erst ging’s zum Essen,

dann in die Bar, dann in denClub. Und jeder kannte jeden.“Dass Axel Both am 15. No-vember zum Prinzen der Lan-deshauptstadt gekürt wird,freut Allagui: „UmAxels Kondi-tion mache ich mir keine Sor-gen. Und ich werde mir zumersten Mal in meinem Leben

ein Kostüm kaufen.“ Both:„Wow! Da war er sonst immerberatungsresistent.“
Rund 340 Gäste hatten sichzur 166. Ausgabe von „Düssel-dorf IN“ auf dem Areal Böhlergetroffen. Eingeladen hattendie Rheinische Post Medien-gruppe und Signa Funds.

18 DÜSSELDORF
Mittwoch, 9. Oktober 2019

VON NATHALIE RIAHI

KÖ-GEFLÜSTER Die Düsseldorf-KolumneSie erreichen uns unter: 02 11/139 30 und duesseldorf@express.de

Bald-Prinz schwelgte in Erinnerungen

Prinzenclub Düsseldorf: So geht Städtepartnerschaft

B uongiorno, Italia – helau,Palermo: Das war mal ge-lebte Freundschaft zwi-schen Düsseldorf und derHauptstadt Siziliens. Jecken-Alarm in Palermo!
Der Prinzenclub reiste fürvier Tage mit einer Delegationaus 41Düsseldorfern, darunterEx-Prinzen, drei Ex-Venetiensowie – für zwei Tage – OB Tho-mas Geisel und Gattin Vera aufdie italienische Insel. Alle zweiJahre steht beim Prinzenclubeine Reise der ehemaligenPrinzen an. In diesem Jahr hat-te Präsident Hans Joachim„Jobsi“Driessen den Trip nachPalermo organisiert – tatkräftigunterstützt von Giuseppe Sait-ta, Ratsherr und gebürtiger Si-zilianer. Saitta sorgte einst da-für, dass Düsseldorf und Paler-mo eine Städtepartnerschaftverbindet.

Herzlich empfangen wur-den die Düsseldorfer von Leo-luca Orlando, Bürgermeistervon Palermo. „Im RathausfragtemichOrlando, ob er amAbend,wowir zu einemGala-Essen ins Hotel Central Pala-ce eingeladen hatten, Gästemitbringen darf. Na, klar, sag-ten wir“, erzählt Driessen.
Wer dann kam, erstaunteund freute alle sehr: LeolucaOrlando hatte Heinrich Bed-ford-Strohm, den bayerischenLandesbischof und Ratsvorsit-zenden der Evangelischen Kir-che in Deutschland, dabei. Or-lando hatte ihn am selben TagzumEhrenbürger Palermos er-nannt. Nun kamen alle in denGenuss der Herzlichkeit derDüsseldorfer Jecken. Driessen:„Dann haben wir ihnen natür-lich erstmal unsere Prinzen-club-Orden verliehen – verse-hen mit den ersten Helau-Ru-fen in Palermo.“

Von denen sollten noch vielefolgen. Wie bei der rasantenTuk-Tuk-Fahrt. „Auf 20 Tuk-Tuks verteilt ging es in einerRallye durch die Gassen Paler-mos. Ein Mega-Spaß!“ Aucham Strand und bei Ausflügenetwa nach Catania hatte die

Gruppe Spaß. In die Stadt Pa-lermo haben sie sich alle ver-liebt. „Wir kommen wieder!“Am liebsten wieder alle zu-sammen: „Die Stimmung wardie ganzen Tage grandios.“

Salute! Die Ex-Prinzen Chris-
tian Erdmann,MartinMeyer,
Dirk Kemmer, Thomas Puppe
und Jobsi Driessen

Einige Düsseldorfer Ex-Prin-zenmit ihren PartnerinnenamStrand -mit lecker DrinksundHäppchen.
Fotos: Jobsi Driessen/Prinzenclub

Die Tuk-Tukswarteten schon
auf den Prinzenclub. In einer
Rallye ging es durch die Gas-
sen der Stadt.

PPrriinnzzeenn aauuff RReeiissee::Prinzen auf Reise:
PPaalleerrmmoo hheellaauu!!Palermo helau!

Ex-PrinzMartinMeyermit LeolucaOrlando,Hein-rich Bedford-Strohm, Honorarkonsul VincenzoMilitello, NicoleMeyer und Thomas Geisel (v. l.)

Giuseppe Saitta, Jobsi Dries-sen, Leoluca Orlando, OBThomas Geisel und Vera Gei-sel im Rathaus Palermos

Kö-Legende Leggi Allagui
und der designierte Prinz
Axel Both kennen sich seitvielen Jahren. Foto: Nathalie Riahi
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1 × 11 Prinzenparty

STADTGESPRÄCH

JECKES JUBILÄUM 

Einmal Prinz, immer 
Prinz 

   RP-Foto: Stefan Büntig 
Elf Jahre nach ihrer Prinzenpaarkürung verstehen sich Lothar Hörning und 

Ute Heierz-Krings immer noch blendend. 
Elf Jahre ist es her, dass Lothar Hörning und Ute Hei-
erz-Krings zum Prinzenpaar gekürt wurden. Dieses je-cke Jubiläum haben die beiden ausgiebig gefeiert. 

Page 1 of 3
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VON BIRGIT WANNINGER 

Präsident, Prinz und jetzt ein richtiger Herzog. Lothar Hörning hat eine 

steile Karriere im Brauchtum hingelegt. Präsident der KG Regenbogen 

und heute Präsident der Prinzengarde Blau-Weiss, hat er als ehemaliger 

Prinz Karneval der Landeshauptstadt Düsseldorf jetzt einen weiteren Ti-

tel: Duke of Tattingstone. Keine Geringere als seine damalige Venetia 
Ute Heierz-Krings verlieh ihm am Donnerstagabend diesen Titel – auf 

Tag und Stunde genau elf Jahre nach ihrer Kürung.

Einen Tag vor der gestrigen Kürung des neuen Prinzen-

paares trafen sich zahlreiche Karnevalisten zu einer Art 

Vorglühen. Denn Hörning und Heierz-Krings luden zu ih-

rem persönlichen närrischen Jubiläum Freunde und Weg-

begleiter ein, um mit ihnen ihre Inthronisierung vor elf Jah-

ren zu feiern. „Ich feiere keinen Geburtstag, da ist mir die 

Idee gekommen, diese Zeit vor elf Jahren noch einmal auf-

leben zulassen“, sagt der frisch gekürte Duke. Die beiden 

verstehen sich – was nicht bei allen ehemaligen Prinzen-

paaren der Fall ist – immer noch blendend. Mehr noch, Lo-

thar Hörning gehört inzwischen schon zur Familie von Ute 

Heierz-Krings, ihrem Mann Herbert sowie den Kindern So-

phia und Johanna.

Und dann schwelgte sie in Erinnerungen. Eine tolle Zeit, 

eine unvergessene Zeit. „Das war der Höhepunkt meines 

Lebens“, bestätigt Lothar Hörning, der diesen Abend, wie 

es seine Art ist, perfekt inszeniert hatte. So wurde ein roter 

Teppich ausgelegt und der Gang zum Gebäude entspre-

chend illuminiert. Direkt vor dem Eingang, als Blickfang, 

waren auf Büsten die Roben der beiden drapiert: Lothars 

klassisches Ornat mit den roten Schuhen, Utes Krönungs-

kleid, gold-glänzend mit den dazu passenden goldenen 

Schuhen und der blauweißen Scherpe. „Dass ich mal in 

das Kleid hineingepasst habe“, sagt sie. Heute für sie 

schwer vorstellbar. Lothar Hörning tröstet sie, auch er kön-

ne sein Ornat heute nicht mehr tragen – „zu eng“, meint er 

schmunzelnd.

Bereits vor vier oder fünf Jahren reifte der Gedanke, die 

Party zu feiern, um in Erinnerungen zu schwelgen. Und 

das taten alle, die anwesend waren, erst recht nach der 

kurzen Rede von Ex-Venetia Ute, und den etwas längeren, 

launigen Ausschweifungen von Lothar, wie man es von 

ihm gewohnt ist.

Page 2 of 3

19.11.2019
https://rp-epaper.s4p-iapps.com/wr3/index.html

Schon nach der Vorstellung im Mai 2008 versprach Hörning, etwas Besonderes zu inszenieren und mit Strass-steinen um sich zu werfen. Das hat zwar nicht geklappt, dafür aber hat Alexander Moeser für das Paar den schöns-ten aller Prinzenordern geschaffen, der noch heute heiß begehrt ist. Unvergessen für alle, die dabei waren, der Ein-zug ins Stahlwerk bei der Sitzungsparty der KG Regenbo-gen. Als Hörning daran erinnerte, gab es spontan Applaus. Unvergessen auch, wie Ute Heierz-Krings’ damaliger Ar-beitgeber, Dechant Michael Dederichs, reagiert hat, als er erfuhr, dass seine Gemeindesekretärin Venetia wird. „Er war begeistert und hat mir Absolution erteilt“, erinnert sie sich. Und der Dank ging nicht nur an ihn, sondern auch an Stefan Winkler, Michael Samm und Andreas Mauska von der KG Regenbogen, die das Paar unterstützt haben. Und ohne die Adjutanten Albert Rohans, Hanno Steiger, Cars-ten Hoffmann sowie Marc Frankenhauser, Michael Rohr-bach und Fahrer Rolf Förster wäre vieles unmöglich gewe-sen.    Birgit Wanninger 

Prinz Lothar und Venetia Ute bei ihrer Kürung vor elf Jahren. 

   rp-Foto: Bretz 

Page 3 of 3
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zu weit. Prinz Christian 
selbst gestand: „Als ich 
mich bewarb, hatte ich 
überhaupt keine Ah-
nung, was alles auf mich 
zukommt. Ich verspre-
che euch allen, in der 
Session mein Bestes zu 
geben.“ Venetia Alina 
verriet: „Ich habe min-
destens zehn Abend-
kleider, wahrscheinlich 
werden es aber noch viel 
mehr.“

Prinzenfrühstück

Mühlenstraße 31
40213 Düsseldorf
living-hotels.com

BERLIN | BONN | DÜSSELDORF | FRANKFURT | MÜNCHEN | NÜRNBERG | WEIMAR | WIEN

De Medici am Rhein 
Ein einzigartiges Hotel mit spürbarer Seele
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Fachärzte für Dermatologie
Kaiserswerther Str. 296
40474 Düsseldorf

Tel: +49 211 35 28 25

post@hautarzt-duesseldorf.de

www.hautarzt-duesseldorf.de

Ihre Experten für
Haut, Haare & Nägel

Hautkrebs / Hautkrebsvorsorge
Allergologie
OP / Laser / Phlebologie
Lymphologie / Proktologie
UV-Therapie
Kinderdermatologie
Kosmetologie / Ästhetik
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Prinzenfrühstück 2019

B
essere Zukunftschan

cen

und Chancengleich
heit

für benachteiligte
Kinder

und Jugendliche –
zum 15. Mal

wurde jetzt der Deichmann-

Förderpreis fü
r Integration ver-

liehen.
Am Donnerstag überreichte

Heinrich Deichmann, Initiator

des Förderpreises
und Vorsit-

zender des Verwaltungsrates

von Deichmann, gemeinsam

mit Jury-Mitglied und Schirm-

herrin Fernanda Brandao in

Düsseldorf Prei
sgelder in Hö-

he von 89.000 Euro. D
ie gingen

an zehn Projekte, die
in her-

ausragender W
eise benachtei-

ligte Kinder und Jugendliche

mit und ohne Migrationshin-

tergrund unterstützen.
Insge-

samt ist der Deichmann-För-

derpreis mit 100.000 Euro do-

tiert.
Fernanda Brandao weiß aus

eigener Erfahrung, wie wert-

voll eine gelun
gene Integratio

n

ist. „Ich bin mit neun Jahren

gemeinsam mit meiner Fami-

lie aus Brasilie
n nachDeutsch-

land ausgewandert. Es folgte

die klassische Prozedur mit

Ausländerklas
se, Sprache ler-

nen. Aber wir waren immer ein

Team und fest entschlossen,

alle Chancen zu nutzen“, er-

klärte Fernanda Brandao EX-

PRESS. „Wir sind zudem sehr

herzlich empfangen worden.

Die Deutschen mögen viel-

leicht etwas zurückhaltend
er

sein als wir temperamentvol-

len Brasilianer. Ab
er die Deut-

schen sind straight und schät-

zen es, wenn Menschen fleißig

sind.“ Und das war die Sänge-

rin, Entertaine
rin und Fitness-

trainerin stets.

In den vergangenen vier Jah-

ren ist in ihrem Leben beson-

ders viel passi
ert. Darüber hat

sie ein Buch geschrieben, d
as

gerade erschie
nen ist. „Kaxina-

wa – Meine Reise zurück nach

mir“ heißt es.

„Ich habe eine große Verän-

derung durchgemacht“, verrät

die Ex-DSDS-Jurorin dem EX-

PRESS. „Vor vier Jahren ist

mein Opa, der wie ein Vater für

mich war, in meinen Armen

gestorben. Da habe ich mich

gefragt: Was bedeutet Le
bens-

zeit? Was mache ich mit mei-

ner? Was ist wichtig im Le-

ben?“ Fernanda Brandao be-

gab sich auf die Suche nach

Antworten – und nach ihrer

Seele. „Nach der Begegnung

mit einem spirituellen Heiler

habe ich den Ruf gespürt, in

den brasilianische
n Regen-

wald zu gehen und den Indige-

nen zu helfen. Das habe ich

dann getan“, so Brandao, die

damit zurück zu ihrenWurzeln

reiste. Sie unterstützt vor Ort

Bildungsproje
kte, setzt sich

mit den Indigenen fürUmwelt-

schutz ein. „D
er brasilianisc

he

Präsident, die Waldbrände ...

Das sind große Probleme. Die

Gier frisst den
Regenwald. Ich

reise in zwei Wochen zur Kli-

makonferenz. S
ie haben mich

gebeten, ihr Sprachrohr zu

sein. Es gibt k
ein Zurück mehr

von meiner Transformation!“

Zwar moderiere sie nach wie

vor noch und habe Auftritte.

„Die quirlige, bunt
e Fernanda

steckt immer noch inmir. Aber

dies hier, wie heute der Deich-

mann-Förderpre
is, ist mir

wichtiger geworden.“

Am Freitag verleiht die Stadt

Düsseldorf zum
16.Mal den

Helmut-Käutner-Pr
eis, und

diesmal darf eine echte Oscar-

Preisträgerin
die mit 10.000

Euro dotierte Ehrung entge-

gennehmen: Regisseuri
n Caro-

line Link (55) gewann 2001 die

begehrteste Film-Trophäe der

Weltmit ihremWerk „Nirgend-

wo in Afrika“. Zuletz
t lockte sie

mit „Der Jungemuss an die fri-

sche Luft“, eine
m Film über die

Kindheit von Hape Kerkeling,

3,8 Millionen Zuschauer in die

Kinos, am 1. Weihnachtstag

läuft „Als Hitler das rosa Ka-

ninchen stahl“ an.

„Ich tendiere dazu, gar nich
t

immer zuwissen, ob ich das al-

les verdiene. Aber ich freue

mich über den Zuspruch“, sag
-

te die Regisseurin nach ihrer

Ankunft in Düsseldorf. „Ich

kannmichmit dem Preis iden-

tifizieren, weil Käutner sch
öne,

unaufgeregte
und leise Filme

gemacht hat.“

OB Thomas Geis
el (56), der

den Preis überreichen
wird:

„Dieser Anlass gehört zu mei-

nen schönsten Aufgaben.“

Dieses Prinzenfrühstü
ck war

anders. Weil der Rathaus-

keller noch nicht fertig und OB

ThomasGeise
lauf einer Tagu

ng

war, verlegte der Prinzenclub

das „Prinzenfrühs
tück“ in ei-

nen anderen Keller: Ins Cas
ino

der Prinzengarde
an der Kö

100. Hausherr Dirk Kemmer,

Präsident der Prinzengarde,

hatte alles vorbereit
et und gab

die Parole aus
: „Open End!“

Der Traditions-T
ermin einen

Tag vor der Kürun
g sollte auch

für das designierte Prinzen-

paar Axel Both und Jula Fal-

kenburg vor allem eines sein:

„Ein Warm-up, damit ihr ge-

stärkt und gut gelaunt zu
r Kü-

rung geht“, erk
lärte Jobsi Drie

s-

sen, Prinzenclub-P
räsident.

„Ich bin langsam etwas nervös.

Aber mein Ornat ist fertig!“,

sagte Axel Both und verriet:

„Letzte Nacht hatte ich einen

Alptraum: Ich war auf der Ge-

neralprobe und mir fiel nur

’Guten Abend’ ein ...“ Doch so

locker, wie er beim Frühstück

los plauderte,
war man sich ei-

nig: „Axel, dat
klappt!“

Viele Tipps gab’s für das

Prinzenpaar in
spe. Dazu eine

Drei-Liter-Killep
itsch-Flasche

für Axel und Frauenpower-Tee

für Jula. Inklusive Rat von

Driessen: „Wenn ihr Spaß ha-

ben wollt, hört nich
t aufs CC,

sondern auf den Prinzenclub!“

Ein Seitenhieb aufs CC, das

wegen des begrenzten Platzes

– genauso wie die Frauen der

Ex-Prinzen – nicht eingelad
en

war.Driessen: „DasComitee ist

zu administrativ bei dem, was

es mit dem Prinzenpaar

macht. Standfigu
ren brauchen

wir nicht.“

Freitag, 15. N
ovember 201

9

DÜSSELDORF 19

VON NATHALIE RIAH
I & VOLKER GEISSLER

KÖ-GEFLÜSTER
Die Düsseldorf-K

olumne

Sie erreichen uns
unter: 02 11/139

30 und duesseldo
rf@express.de Harald Glööckler

signiert sein Buch

Das wird eine ganz exklusive

Buchsignierstu
nde! Star-

DesignerHarald
Glööcklerwird

am 19. November von 16 bis 17

Uhr in der Buchhandlung

„Bolland & Böttcher“ an der

Rethelstraße
sein Buch „Vor

Zwölf – High Time“. Er freut

sich schon: „Düsseldorf ist e
i-

ne tolle Stadt.
Ichwar schon oft

dort und habe schon viele

grandiose Erfolge dort feiern

dürfen mit Freunden und

Weltstars, wie mit Gina Lollo-

brigida, Chak
aKhan und Brigit-

te Nielsen“, sag
t Glööckler.

Mit seinem neuen Buch zeigt

er, dass er auch andere Facet-

ten hat. Ihm liegender bedroh-

te Planet Erde und die Tiere
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Am dritten Advent fand das letztjährige 
Martinsgansessen auf Einladung von Prinz 

Martin I. im Rittersaal des Uerige statt. Die ge-
diegene historische Einrichtung, eine Sammlung 
wertvoller Bierkrüge aus drei Jahrhunderten und 
die vorweihnachtliche Dekoration machten den 
sonntäglichen Aufenthalt zu einem besonderen 
Erlebnis. 

Die Gänsekeulen und -brüste schmeckten allen 
Prinzen und Gästen hervorragend und der Auf-
tritt des neuen Prinzenpaares Axel und Jula als 
grell-grün geschminkter Grinch kam bestens an. 
Zudem sie natürlich auch noch ihren Prinzenor-
den an alle Anwesenden verteilten.

Vielen Dank für den schönen Abend, Martin!

Martinsgansessen
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Martinsgansessen

DIE WELT STEHT IHNEN SO GUT
Erreichen Sie mit uns mehr als 1000 Ziele, dank einem der weltgrößten Streckennetze 

und in Kooperation mit KLM und unseren SkyTeam-Partnern.

AIRFRANCE.DE
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Auf Einladung des Prinzenclub-Ehrenmit-
gliedes, Werner Dornscheidt, Vorsitzen-

der der Geschäftsführung der Düsseldorfer M

Martinsgansessen

IMMER

Von Hoppeditz-Erwachen 
über Rosenmontagszug 
bis Aschermittwoch:

WIR BRINGEN EUCH 
JECK DURCH DEN 
KARNEVAL!

 18121-PFD-AD-AZ-Karneval-Goldenes Heft-105x210mm-4c  03.12.18  16:25  Seite 1
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Porträt: Axel I.Kein jeckes Leichtgewicht – Unser Radschlägt um die Welt mit Kraft

Mit Kraft in die Session – das dürfte zum 
Grundsatz der Jecken aller Couleur gehö-

ren. In Düsseldorf steckt mehr dahinter. In dieser 
Session unter dem Motto „Unser Rad schlägt um 
die Welt“ wird buchstäblich voll auf Kraft gesetzt: 
Beim amtierenden Prinzen ist nämlich Kraft Be-
standteil des Namens. Axel Johannes Kraft Both 
regiert seit seiner Kürung am 15. November die 
Narren. „Nur Gutes verdient den Namen Kraft“, 
kommentiert er verschmitzt seinen ungewöhn-
lichen dritten Vornamen und versichert: „Steht so 
in meinem Pass. Früher war Kraft ein normaler 
Vorname, der aus dem Germanischen stammt.“ 

Ein Kraftpaket ist er auch ohne Prinzenmütze. 
Der gebürtige Düsseldorfer ist nämlich ein Sport-
Ass. Laufen, Radeln und – drei Mal pro Woche 
Boxtraining. „Auch während der Prinzenzeit 
gehe ich morgens in den Ring und trainiere.“ 
Denn Axel hat auch die Kraft zum Frühaufstehen. 
04.45 Uhr kommt er aus den Federn. Zwar muss 
er nicht mehr täglich im operativen Geschäft sei-
ner Firma „DATEN_PARTNER“ tätig werden. 
„Dafür habe ich meine Abteilungsleiter“, sagt der 

57-Jährige. Und den gesicherten Online-Zugriff. 
„Da informiere ich mich ein Stündchen vom Home 
Office, auch in der Session.“

Der 40. Geburtstag der Firma – 1980 mit Mutter 
Edda geründet – wird im Juli gefeiert. „Wir neh-
men noch viel Papier in die Hand, übertragen die 
Daten unserer Kunden natürlich auch digital.“ 
Dieses Output-Management, so der Branchen-
Fachbegriff, könnte auch den Prinzenclub ent-
lasten. „Die Mailings dafür kriegen wir gerade 
noch hin …“, versichert Prinz Axel. 

Auf mögliche Werbe-Effekte für seine Firma durch 
das Prinzenamt spekuliert er nicht. „Die Zeiten 
dafür sind vorbei“, winkt er ab. Als echter Düs-
seldorfer ist er von Kindesbeinen an jeck. Auch 
wenn er erst 2010 einem Verein, der Prinzengarde 
Rot-Weiss eingetreten ist. „Der damalige Präsi-
dent Michael Kux sagte auf der Kirmes, für mich 
als Düsseldorfer Jung wäre die stolze Garde doch 
wie gemacht.“ Seitdem war der Ehrendegenträ-
ger – seit 2017 Sprecher – bei fast allen Aufzügen 
dabei – piekfein in Uniform, versteht sich. Piek-
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Porträt: Axel I.
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Porträt: Axel I.

fein sitzt auch das prinzliche Gewand, zu dem er 
Lackschuhe, nicht die Lederversion, trägt. 

Papier nahm er auch bei der Prinzenkürung in die 
Hand. Moderationskärtchen mit lediglich einem 
Stichwort dienten ihm als Gedächtnisstütze. „Wir 
haben die Rede mehrmals umgebaut. Am wich-
tigsten ist sowieso die Spontanität.“ Denn schlag-
fertig ist er und hat seinen Spaß an der Freud‘ bei 
Situationskomik, mit die er gern in den Prinzen-
paar-Auftritten reagiert. Auf den Mund gefallen 
sind er und seine Venetia Jula Falkenburg nicht, 

die zum Amazonencorps gehört. Um genug Ein-
fälle für die Reden sorgt er sich kein bisschen. „Es 
gibt so viele Ereignisse – von 50 Jahre Mondlan-
dung bis 50 Jahre Rheinkniebrücke. Man muss 
nur Augen und Ohren offenhalten.“

Das Auftrittscoaching des CC haben beide eifrig 
genutzt, „das war ein Riesenspaß.“ An seiner Ge-
stik hat der Prinz gearbeitet – „nicht so viel fuch-
telnde Arme …“ – und seine Phonstärke beim 
jecken Schlachtruf dämpfen müssen: „Ich habe 
immer viel zu laut Helau gerufen.“

Auf tollitäres Entertainment wie Singen und Tan-
zen verzichtet das Prinzenpaar. „Wir singen schon, 
aber nur mit dem Publikum“, erläutert Axel, „In 
Düsseldorf ist der Aufzug des Prinzenpaares – 
außer bei der Kürung – ja kein Programmpunkt, 
wie beispielsweise in Köln, sondern gilt als Besuch.“ 

Der soll immer ihr höchstpersönliches Motto 
„Spaß an der Freud‘ verbindet jung und alt“ wider-
spiegeln. Prinzliches Radschlagen ist weder auf 
der Bühne noch beim Straßenkarneval vorgese-
hen. Auch wenn das Sessionsmotto „Unser Rad 
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2020 Porträt: Axel I.

schlägt um die Welt“ dies nahelegen könnte. Dem 
zollt das Prinzenpaar dafür im offiziellen Tollitäten-
Foto seinen Tribut. Vor dem Pylon, einem stilisier-
ten Radschläger, am Flughafen posieren sie. „Die 
Skulptur stammt von dem Künstler Max Kratz, 
der sie 1962 geschaffen hat. Wir haben also das-
selbe Baujahr. Der Pylon stand früher vor der al-
ten Messe an der Fischerstraße, ich bin quasi um 
die Ecke an der Schäferstraße geboren. Das Foto 
hat also viel mit meinem Leben zu tun“. 

Dazu gehört auch Venetia Jula. „Mit ihrem Vater 
Jens bin ich seit Jahrzehnten eng befreundet. Ich 
kenne Jula schon seit ihrer Geburt – also kein 
Grund für irgendwelche Spinnereien ….“ Der Al-
tersunterschied zur 25-jährigen Jula sieht er ganz 
programmatisch fürs eigene Prinzenpaar-Motto: 
„Sie ist jung, ich bin alt …“, grinst er. Beide eint 
außerdem die Jagdleidenschaft auf der Jagd von 
Julas Vater.

Dort hat Axel auch die „Bresse-Hühner“ für sein 
rot-weißes Ehrendegenträger-Treffen im Herbst 
geschossen. „Ich bin leidenschaftlicher Hobby-
Koch.“ Asket ist der kraftvolle Sportler gewiss 

nicht. Wenn er auch keinen Schnaps trinkt. „Im 
Prinzenwagen liegt dafür eine Flasche Grau-
er Burgunder. Mag ich einfach lieber als Kille-
pitsch und Co.“

Auch wenn die Mitglieder hin und wieder 
durchaus Killepitsch zu genießen wissen, passt 
das alles gut zum Prinzenclub. Sogar ver-
wandtschaftliche Beziehungen hat er zum Tol-
litäten-Club. Seine Patentante ist nämlich die 
Mutter von Achim Hunold, Air-Berlin-Gründer 
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Heimat ist, wo 
Engel und Teufel 
gute Freunde sind ...

Als führendes Wohnungsunternehmen in Düsseldorf bieten wir attraktive 
Wohnungen zu fairen Preisen, Services zum Wohlfühlen, ein gepfl egtes 
Wohnumfeld und nette Nachbarschaften. 

www.rheinwohnungsbau.de

... und jeder Jeck bei der 
Rheinwohnungsbau 

herzlich 
willkommen ist.
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und Prinzenclub-Ehrenmitglied. „Sein Vater Edi 
war Kriegskamerad von meinem Vater“, erklärt 
Axel die enge Verbindung. Auf den Prinzenball 
hat er sich besonders gefreut: „Ich bin hier zwar 
schon mit der Garde aufgezogen. Aber als am-
tierender Prinz dabei zu sein, das ist was ganz 
Besonderes.“

Überhaupt mag er den Elite-Status des Clubs: 
„Nur einmal im Jahr ein neues Mitglied aufzu-
nehmen – das hat was.“ Auf die alle zwei bis drei 
Jahre stattfindenden tollitären Reisen freut er 
sich und bedauert, die vergangene nach Palermo 
verpasst zu haben. „Aber Hauptsache ist, über-
haupt dazuzugehören.“ Er zitiert belustigt die 
Parole von Blau-Weiß-Präsident und Ex-Prinz 
Lothar Hörning: „Das Schönste an der Prinzen-
zeit ist hinterher die Zugehörigkeit zum Prinzen-
club!“

Bis es soweit ist, genießt er erstmal seine tolli-
täre Regentschaft, von denen sich der Prinz und 
seine Venetia im Interconti als Hofburg und im 
Füchschen als Nachtquartier erholen. Mit leich-
tem Bedauern denkt er an den Aschermittwoch: 
„Wenn man das Prinzsein dann kann, ist’s auch 
schon vorbei …“

Porträt: Axel I.
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Veranstaltungen des Prinzenclubs„Möhnen meet Prinzen“

 Altweiber in der Rheinterrasse

Möhnen 
meet 
Prinzen. 

Frisch. Frech. Fröhlich. 

Füchschen.Frisch. Frech. Fröhlich. 

Eine Veranstaltung des Prinzenclub Düsseldorf

www.prinzenclub-duesseldorf.de

/             

20. Februar 2020 Rheinterrasse Düsseldorf

Beginn 13:11 Uhr | Einlass 12:30 Uhr

Karten im Vorverkauf 23,00 Euro zzgl. Vorverkaufsgebühren

Verkauf in der Brauerei im Füchschen und an den bekannten Vorverkaufsstelllen

Mit freundlicher Unterstützung durch

AZ_Prinz_meets_Moehne_210x210_RZ.indd   1
AZ_Prinz_meets_Moehne_210x210_RZ.indd   1

11.12.19   11:5011.12.19   11:50
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Programm 2020

Mit freundlicher Unterstützung durch Eine Veranstaltung des
Prinzenclub Düsseldorf

www.prinzenclub-duesseldorf.de

Eintritt 29 Euro
zzgl. Vorverkaufsgebühr, 
Verkauf in der Brauerei im 
Füchschen und an den weiteren 
bekannten Vorverkaufsstellen
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22. Februar 2020
Rheinterrasse Düsseldorf
Beginn: 20:00 Uhr
Einlass: 19:00 Uhr

Je 500 Euro für die 
drei besten Kostüme

AZ_Boese-Buben-Ball_2020_210x210_RZ.indd   1
AZ_Boese-Buben-Ball_2020_210x210_RZ.indd   1
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Chronik der Prinzenpaare
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siemens.com/smart-infrastructure

Creating environments 
that care.
Smart Infrastructure von Siemens macht die Welt zu einem stärker vernetzten und 
fürsorglicheren Ort – wo Ressourcen geschätzt und wo Auswirkungen auf die Welt 
berücksichtigt werden, wo nachhaltige Energie zuverlässig und effizient geliefert 
wird. Es bietet die flexible Infrastruktur, die es der Gesellschaft ermöglicht, sich 
zu entwickeln und auf veränderte Bedingungen zu reagieren. Dies setzen wir im 
Großen wie im Kleinen um: durch vernetzte, cloudbasierte digitale Angebote und 
Dienstleistungen sowie durch Produkte, Komponenten und Systeme. Siemens bietet 
ein umfangreiches Portfolio für die Bereiche Netzsteuerung und -automatisierung, 
Nieder- und Mittelspannungsverteilung, Schalt- und Regeltechnik sowie Gebäude-
automation, Brandschutz und Sicherheit, HLK-Steuerungen und Energielösungen.
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CHRONIK DER PRINZENPAAREseit 1928
1928	 Prinz Heinrich I. & Venetia Rita
	 Heinz Ederer & Rita Nolte

1929	 Prinz Toni I. & Venetia Carla
	 Toni Bors & Carla Abeling

1930	 Prinz Willi I. & Venetia Hilde
	 Willi Peters & Hilde Munch

1934	 Prinz Hermann I. & Venetia Friedel
	 Hermann Jacobi & Friedel Vollmer

1935	 Prinz Franz I. & Venetia Anne
	 Franz Borggrefe & Anne Kruchen

1936	 Prinz Hermann II. & Venetia Liselotte
	 Hermann Kluthe & Liselotte Lintorf

1937	 Prinz Willy II. & Venetia Charlotte
	 Willy Wernick & Charlotte Manske

1938	 Prinz Willy III. & Venetia Doris
	 Willy Pintgen & Doris Börgermann

1939 	 Prinz August I. & Venetia Gisela
	 August Siska & Gisela Reichhardt

1946	 Prinz Peter I. & Venetia Ruth
	 Peter Heßler & Ehefrau Ruth

1947	 Prinz Helmut I. & Venetia Annelie
	 Helmut Bäckmann & Annelie Ehl

1948 	 Prinz Victor I. & Venetia Inge
	 Victor Lange & Inge Pinkfors

1949	 Prinz Kurt I. & Venetia Anneliese
	 Kurt Schüring & Anneliese Roland

1950	 Prinz Karl I. & Venetia Irmgard
	 Karl Korting & Irmgard Müller

1951	 Prinz Erich I. & Venetia Anneliese
	 Erich Paefgen & Anneliese Ulmen

1952	 Prinz Fritz I. & Venetia Irmgard
	 Fritz Hildemann & Irmgard Buschhausen

1953	 Prinz Hans I. & Venetia Ruth
	 Hans Pontzen & Ruth Hansen

1954	 Prinz Hans II. & Venetia Loli
	 Hans Leimbach & Loli Thelen

1955	 Prinz Otto I. & Venetia Ingrid
	 Otto Kremer & Ingrid Kordes

1956	 Prinz Fritz II. & Venetia Gisela
	 Fritz Krampe & Gisela Moog

1957	 Prinz Paul I. & Venetia Wilma
	 Paul Hanemann & Ehefrau Wilma

1958	 Prinz Addi I. & Venetia Inge
	 Andreas Troost & Ehefrau Inge

1959	 Prinz Willy IV. & Venetia Marion
	 Willy Freitag & Marion Warth

1960	 Prinz Harri I. & Venetia Annemarie
	 Harri Piel & Annemarie Schnigge

1961	 Prinz Theo I. & Venetia Edelgard
	 Theo Fleitmann & Ehefrau Edelgard

1962	 Prinz Hubert I. & Venetia Marina
	 Hubert Schlupp & Marina Hinkel

1963	 Prinz Günter I. & Venetia Gisela
	 Günter Arndt & Gisela Ibing

1964	 Prinz Franz II & Venetia Ulla
	 Franz Ketzer & Ulla Füssmann
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1965	 Prinz Willy V. & Venetia Sylvia
	 Willy Comp & Sylvia Löw

1966	 Prinz Werner I. & Venetia Ellen
	 Werner Faßbender & Ellen Schmöle

1967	 Prinz Wolfgang I. & Venetia Tanja
	 Wolfgang Schackow & Tanja May

1968	 Prinz Helmer I. & Venetia Marianne
	 Helmer Raitz v. Frentz & Ehefrau Marianne

1969	 Prinz Willy VI. & Venetia Karin
	 Willy Buschhausen & Karin Hohenstein

1970	 Prinz Heinz I. & Venetia Ursula
	 Heinz Hornung & Ursula Kirschner

1971	 Prinz Rudi I. & Venetia Uschi
	 Rudi Kräwinkel & Uschi Köster

1972	 Prinz Werner II. & Venetia Christel
	 Werner Rott & Christel Eisenwiener

1973	 Prinz Peter I. & Venetia Gitta
	 Peter Thorwirth & Ehefrau Gitta

1974	 Prinz Manfred I. & Venetia Annette
	 Manfred Hildemann & Ehefrau Annette

1975	 Prinz Jupp I. & Venetia Inga
	 Josef Steinhausen & Inga Abel

1976	 Prinz Theo II. & Venetia Renate
	 Theo Schröder & Ehefrau Renate

1977	 Prinz Gottfried I. & Venetia Renate
	 Gottfried Rohrbach & Renate Pagalies

1978	 Prinz Engelbert I. & Venetia Almuth
	 Engelbert Oxenfort & Almuth Salm

1979	 Prinz Rolf I. & Venetia Petra
	 Rolf Sauer & Petra Hutmacher

1980	 Prinz Klaus I. & Venetia Ulla
	 Klaus Schulze & Ehefrau Ulla

1981	 Prinz Harry II. & Venetia Marina
	 Harry Wegewitz & Marina Pranat

1982	 Prinz Jobsi I. & Venetia Birgit
	 Hans-Joachim Driessen & Birgit Eckel

1983	 Prinz Klaus II. & Venetia Martina
	 Klaus Hackmann & Martina Schön

1984	 Prinz Jörg I. & Venetia Heike
	 Dr. Jörg Weck & Heike Riedmann

1985	 Prinz Rudi II. & Venetia Renate
	 Rudi Höhe & Renate Zimmermann

1986	 Prinz Harald I. & Venetia Gitte
	 Harald Müller & Ehefrau Gitte

1987	 Prinz Rolf II. & Venetia Claudia
	 Rolf Hallauer & Claudia Bruns

1988	 Prinz Kajo I. & Venetia Daggi
	 Karl-Josef Hinkel & Dagmar Müller-Klug

1989	 Prinz Peter III. & Venetia Petra
	 Peter Kreutzer & Petra Kreutzer

1990	 Prinz Jürgen I. & Venetia Dagmar
	 Jürgen Kieruj & Dagmar Godehardt

1991	 Prinz Klaus III. & Venetia Manuela
	 Klaus Dunaiski & Manuela Dahms

1992	 Prinz Klaus III. & Venetia Marina
	 Klaus Dunaiski & Marina Döhrer

1993	 Prinz Hermann III. & Venetia Claudia
	 Hermann Schmitz & Claudia Köntges

1994	 Prinz Uly I. & Venetia Heidrun
	 Uly Trappe & Heidrun Leinenbach

Chronik der Prinzenpaare
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Chronik der Prinzenpaare

1995	 Prinz Günther II. & Venetia Monika
	 Günther Korth & Monika Ketzer

1996	 Prinz Günther III. & Venetia Claudia
	 Günther Keime & Ehefrau Claudia

1997	 Prinz Christian I. & Venetia Heike
	 Christian Feldbinder & Heike Schraa

1998	 Prinz Bernd I. & Venetia Michaela
	 Bernd Henkel & Ehefrau Michaela

1999	 Prinz Thomas I. & Venetia Jasmin
	 Thomas Merz & Jasmin Hauck

2000 	 Prinz Jens I. & Venetia Monika
	 Jens Huwald & Monika Dickmann

2001	 Prinz Peter IV. & Venetia Alena
	 Peter König jun. & Alena Andree

2002	 Prinz Stefan I. & Venetia Angela
	 Stefan Kleinehr & Angela Erwin

2003	 Prinz Wolfgang II. & Venetia Melanie
	 Wolfgang Kral & Melanie Möhker

2004	 Prinz Rüdiger I. & Venetia Sandra
	 Dr. Rüdiger Dohmann & Sandra Welke

2005	 Prinz Peter V. & Venetia Irene
	 Peter Sökefeld & Irene Kall

2006	 Prinz Kay I. & Venetia Ricarda
	 Dr. Kay-Michael Adam & Ricarda Dünnwald

2007	 Prinz Udo I. & Venetia Miriam
	 Dr. Udo Heinrich & Miriam Battenstein

2008	 Prinz Josef I. & Venetia Barbara
	 Josef Hinkel & Barbara Oxenfort

2009	 Prinz Lothar I. & Venetia Ute
	 Lothar Hörning & Ute Heierz-Krings

2010	 Prinz Dirk I. & Venetia Janine
	 Dirk Kemmer & Janine Schmidt

2011	 Prinz Simon I. & Venetia Rebecca
	 Simon Lindecke & Rebecca Frankenhauser

2012	 Prinz Thomas II. & Venetia Anke
	 Thomas Puppe & Anke Conti-Mica

2013	 Prinz Carsten I. & Venetia Ursula
	 Carsten Franke & Ursula Schmalz

2014	 Prinz Michael I. & Venetia Pia 
	 Michael Schweers & Pia Oertel

2015	 Prinz Christian II. & Venetia Claudia 
	 Christian Zeelen & Claudia Monreal

2016	 Prinz Hanno I. & Venetia Sara 
	 Hanno Steiger & Sara Flötmeyer

2017	 Prinz Christian III. & Venetia Alina 
	 Christian Erdmann & Alina Kappmeier

2018	 Prinz Carsten II. & Venetia Yvonne
	 Carsten Gossmann & Yvonne Stegel

2019	 Prinz Martin I. & Venetia Sabine
	 Martin Meier & Sabine Ilbertz

2020	 Prinz Axel I. und Venetia Jula
	 Axel Both & Jula Falkenburg
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EHRENMITGLIEDER
seit 2000	 Wolfgang Kostka
	 Mitglied der Geschäftsleitung der
	 Siemens AG a. D., Düsseldorf

seit 2004	 Werner M. Dornscheidt
	 Vorsitzender der Geschäftsführung, 
	 Messe Düsseldorf

seit 2007	 Wolfgang Niersbach
	 Präsident Deutscher Fußball-Bund a. D.

seit 2008	 Klaus-Peter Müller
	 Aufsichtsratsvorsitzender der
	 Commerzbank AG 

seit 2008	 Dirk Elbers
	 Oberbürgermeister der 
	 Landeshauptstadt Düsseldorf a. D.

seit 2009	 Joachim Hunold
	 Aufsichtsratsmitglied, 
	 airberlin

seit 2014	 Oscar Bruch jun. 
	 Unternehmer und Schausteller

seit 2016	 Thomas Geisel
	 Oberbürgermeister der 
	 Landeshauptstadt Düsseldorf

seit 2018	 Norbert Schüßler
	 Geschäftsführender Gesellschafter der
	 Schüßler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH
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Behne, Rohr & Partner

Steuerberatung 
Steuerstrafrecht
Erbscha�- & Schenkungssteuer
Unternehmensnachfolge 

Unternehmensberatung
Transaktionsberatung
Sachwerte/Real Assets
Alternative Investments 

info@brp-steuerberatung.de             www.brp-steuerberatung.de

B R
& Partner

BRP Steuerberatung
Schloßbleiche 32
42103 Wuppertal
Telefon 0202 24544-0
Telefax 0202 24544-99

BRP Steuerberatung
Königsallee 14
40212 Düsseldorf 
Telefon 0211 176002-0
Telefax 0211 176002-10

BRP Steuerberatung
Holzhauser Straße 9
13509 Berlin
Telefon 030 5858180-0
Telefax 030 5858180-29
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Mit freundlicher Unterstützung von Erich Breininger

1949  Kurt Schüring 1950  Karl Korting 1951  Erich Paefgen 1952  Fritz Hildemann

1953  Hans Pontzen 1954  Hans Leimbach 1955  Otto Kremer 1956  Fritz Krampe

1957  Paul Hanemann 1958  Andreas Troost 1959  Willy Freitag 1960  Harri Piel

ORDEN DER PRINZEN1949–2020
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1961  Theo Fleitmann 1962  Hubert Schlupp 1963  Günter Arndt 1964  Franz Ketzer

1965  Willy Comp 1966  Werner Fassbender 1967  Wolfgang Schackow 1968  Helmer v. Frentz

1969  Willy Buschhausen 1970  Heinz Hornung 1971  Rudi Krähwinkel 1972  Werner Rott

Orden der Prinzen 1949–2020
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1973  Peter Thorwirth 1974  Manfred Hildemann

1975  Josef Steinhausen 1976  Theo Schröder

1977  Gottfried Rohrbach 1978  Engelbert Oxenfort

1.651.000 Bützchen.
Auch außerhalb der fünften Jahreszeit für 1.651.000* 
Rheinländer unwiderstehlich. News, Kultur, Sport und 
Lokales – mit der Rheinischen Post und RP ONLINE 
sind Sie immer informiert. 

Jetzt kostenlos lesen: rp-online.de/probe 

Die Stimme des Westens. 
Im Rheinland unverzichtbar – bundesweit unüberhörbar. 

* Mit einer Nettoreichweite von 1,651 Mio. Lesern/Nutzern ist die Rheinische Post cross-
medial die Nr. 1 unter den Abonnementzeitungen im Rheinland. Quelle: best for planning 
2019 I; Nettoreichweite Regierungsbezirke Düsseldorf und Köln: Rheinische Post Gesamt 
(LpW), RP ONLINE (NpW) und RP ONLINE mobile (NpW)
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1987  Rolf Hallauer 1988  Karl-Josef Hinkel 1989  Peter Kreutzer 1990  Jürgen Kieruj

Orden der Prinzen 1949–2020

1979  Rudolf Sauer 1980  Klaus Schulze 1981  Harry Wegewitz 1982  Hans Joachim Driessen

1983  Klaus Hackmann 1984  Dr. Jörg Weck 1985  Rudi Höhe 1986  Harald Müller

1991  Klaus Dunaiski 1992  Klaus Dunaiski 1993  Hermann Schmitz 1994  Uly Trappe
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Orden der Prinzen 1949–2020

1995  Günter Korth 1996  Günther Keime 1997  Christian Feldbinder 1998  Bernd Henkel

1999  Thomas Merz 2000  Jens Huwald 2001  Peter König 2002  Stefan Kleinehr

2007  Dr. Udo Heinrich 2008  Josef Hinkel 2009  Lothar Hörning 2010  Dirk Kemmer

2005  Peter Sökefeld 2006  Dr. Kay Adam2003  Wolfgang Kral 2004  Dr. Rüdiger Dohmann
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2015  Christian Zeelen 2016  Hanno Steiger 2017  Christian Erdmann 2018 Carsten Gossmann 

2011  Simon Lindecke 2012  Thomas Puppe 2013  Carsten Franke 2014  Michael Schweers

Orden der Prinzen 1949–2020

Lesen Sie jetzt unsere jecken Seiten in der Winter-Ausgabe!

Das Düsseldorfer 
Lifestyle-Paar

Das neue Top Magazin. 
Noch mehr. Noch besser. Noch Düsseldorfer.

top-magazin-duesseldorf.de

Lesen Sie jetzt unsere jecken Seiten in der Winter-Ausgabe!

Das Düsseldorfer 

Noch mehr. Noch besser. Noch Düsseldorfer.
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2019  Martin Meier 2020  Prinz Axel I.

Orden der Prinzen 1949–2020

Lesen Sie jetzt unsere jecken Seiten in der Winter-Ausgabe!

Das Düsseldorfer 
Lifestyle-Paar

Das neue Top Magazin. 
Noch mehr. Noch besser. Noch Düsseldorfer.

top-magazin-duesseldorf.de

Lesen Sie jetzt unsere jecken Seiten in der Winter-Ausgabe!

Das Düsseldorfer 

Noch mehr. Noch besser. Noch Düsseldorfer.
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Wie immer gilt ein ganz besonders herzliches 
Dankeschön all denen, die mit ihren 

Inseraten unser Goldenes Heft in dieser Form 
möglich machen!

Neunzigstraße1  ·  40625 Düsseldorf 
Tel. 0211- 29 9511 ·  Fax 0211- 2812 83 ·  www.zahnarzt-gerresheim.de

Implantologie  ·  Ästhetische Zahnheilkunde 
Vollnarkose-Behandlung  ·  CEREC-Verfahren



AMAND
Unternehmensgruppe

AMAND Unternehmensgruppe
Borsigstraße 6-8 
D-40880 Ratingen
Tel: 02102 9286-0
Fax: 02102 9286-499
E-Mail: duesseldorf@amand.de www.amand.de

ERD-, TIEF-, STRASSENBAU ABFALLVERWERTUNGKÖLNER GOLFCLUB

PROJEKTENTWICKLUNG BRÜCKENBAU NATURSTEINGEWINNUNG

DEICHBAU ERZEUGUNG SEKUNDÄRBRENNSTOFFAUTOBAHNBAU

B
A

U
E

N
 U

M
W

E
LT

 P
R

O
JE

K
T
E

N
T
W

IC
K

L
U

N
G

Neunzigstraße1  ·  40625 Düsseldorf 
Tel. 0211- 29 9511 ·  Fax 0211- 2812 83 ·  www.zahnarzt-gerresheim.de

Implantologie  ·  Ästhetische Zahnheilkunde 
Vollnarkose-Behandlung  ·  CEREC-Verfahren
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Übersicht

Bühne

Sektion CSektion BSektion A

Tanzfläche

Hilton Düsseldorf – RheinlandsaalTische
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Weil Prinzen Gold verdienen.
Neu: Füchschen Pils zum Prinzenball.
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